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Ein Zuhause
fur alle Lebensphasen

Selbstbestimmt Wohnen
im eigenen Zuhause
bis ins hohe Alter

Diese Broschire wird
Ilhnen hierzu viele
Fragen beantworten.

Aus unserer 15-jahrigen Experten-Erfahrung gibt es zwei Wege:

Sie suchen sich ein neues Zuhause,

Die jetzigen Wohnraume fir alle Falle
in dem Sie sorglos alter werden kénnen,

im hohen Alter umzugestalten.
Hierzu stellen wir lhnen gerne unsere mit mehr Gesellschaft unter

7-seitige Checkliste zur Verfligung. Gleichgesinnten, und das einen Umzug in
ein Alten- oder Pflegeheim vermeidet.

Ihre Experten fiir
Selbstbestimmtes Wohnen
bis ins hohe Alter

Telefon: 08171 - 38 5000
www.groebmair.com
Untermarkt 51 in 82515 Wolfratshausen
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Wir nehmen uns gerne Zeit und beraten Sie unverbindlich
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GruRBwort des Landrats

GruRwort des Landrats

Liebe Burgerinnen und Burger,

haben Sie sich schon Gedanken gemacht,
ob Sie mit einem Rollator oder mit einem
Rollstuhl durch lhre Wohnung kamen? Viel-
leicht denkt man erst, gar kein Problem, ich
wohne z. B. im Erdgeschoss. Aber wenn
man genauer hinsieht, dann ist da mog-
licherweise doch eine Treppenstufe oder
eine Schwelle, die einen vor echte Heraus-
forderungen stellt. Barrierefreies Bauen ist
nachhaltiges Bauen und essenziell daflr,
dass man auch dann, wenn man korperlich
beeintrachtigt ist, zu Hause wohnen bleiben
kann.

Oder Sie denken in ganz anderen Katego-
rien: FUr den ein oder die andere konnte es
vielleicht eine neue Wohnform sein, z. B.
eine Senioren-WG oder Wohnen fur Hilfe —
eben kreative Losungen, in denen man
lange selbststandig fur sich sorgen kann.

Wer neu baut, hat da alle Faden in der
Hand. Denken Sie voraus, denken Sie
flexibel. Wie breit sind die Turen, sind Bad

und WC mit Kriicken oder einem Rollator
begehbar, kann man Haushaltsgerate im
Erdgeschoss anschlieRen? Die Liste konnte
man noch um etliche Punkte verlangern.
Zum Gllck gibt es unsere Wohnraum-
beraterinnen und -berater im Landratsamt.
Dort, wo man selbst vielleicht schnell etwas
ratlos dasteht, wissen sie genau, worauf es
ankommt. In der vor Ihnen liegenden Bro-
schure ist unserer Wohnraumberatung ein
eigenes Kapitel gewidmet.

Nicht nur Eigentimerinnen und Eigentu-
mer konnen in der Wohnraumberatung
eine kompetente Anlaufstelle finden, auch
Mieterinnen und Mieter kénnen oft durch
einfache MalRnahmen ihr unmittelbares
Wohnumfeld entsprechend ihren Bedurf-
nissen umgestalten. Gleiches gilt fir dieje-
nigen, die vor einer Sanierung oder einem
grolReren Umbau stehen.

Mir personlich ist es wichtig, so lange wie
moglich daheim selbststandig wohnen
und leben zu konnen. Denn ob Landrat
oder Backermeister — im Alter oder bei
Krankheiten stehen wir alle vor ahnlichen
Herausforderungen. Holen wir uns dafur
kompetente Unterstlitzung! Mdgen Sie
auf den folgenden Seiten viele wertvolle
Tipps finden, um die Voraussetzung fur
ein selbstbestimmtes Leben zu Hause zu
schaffen.

lhr
1

Josef Niedermaier
Landrat
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Jahre
Staatl. geprufter Steintechniker
www.anton-wagner.com

Wir fiuhren aus in Naturstein:

® Grabsteine, Grablaterne ® Gartenplastiken
® I[nschriften ® Brunnen, Troge
® Wandbekleidungen ® Innenausstattung
® Fensterbanke ® Grabauflésungen
® FuBbodenanlagen ® Bildhauerarbeiten
® Kulchenarbeitsplatten ® Renovierungen

Burgermeister-Graf-Ring 26 - 82538 Gelting

Telefon 08171-22270 - Fax 08171-216616 - Wagner.Anton@t-online.de

In guten Handen...

lhre Kreisklinik vor Ort:
e menschlich,
® kompetent,
e umfassend,
e mit starken Partnern.

Wir sind rund um die Uhr fir Sie da!
In der Zentralen Notaufnahme gewabhrleisten wir an 365 Tagen im Jahr eine facharztlich geleitete,
interdisziplinare Nothilfe. Wir sind Lokales Traumazentrum zur Versorgung von Schwerverletzten.

Unsere Leistungsschwerpunkte in den Hauptabteilungen

Chirurgie Innere Medizin Anasthesie WOLFRATSHAUSEN

Allgemein- und Viszeralchirurgie, Unfalichi- ~ Pneumologie, Zertifiziertes Weaningzen- ~ Schonende, moderne Anasthesien bei L
rurgie und Orthopadische Chirurgie, Wir- trum, Schlaganfalleinheit mit telemedizi- ~ Operationen und fir die Geburtserleich-  Kreisklinik Wolfratshausen gGmbH

belséulen-, Venen-, Schilddriisenchirurgie,  nischer Anbindung an das Klinikum der  terung, Schmerztherapie, Notfallmedizin, Moosbauerweg 5 - 82515 Wolfratshausen
Plastische Chirurgie, Minimal-invasive MU Miinchen, Kardiologie, Gastroen-  Blutdepot, Intensivmedizin Tel. 08171/75-0
Chirurgie, Proktologie, Hernienchirurgie,  terologie, Akutgeriatrie, Palliativmedizin www.kreisklinik-wolfratshausen.de
Interdisziplindres Bauchzentrum Isar-Loi- Die Gynakologie/Geburtshilf .

sach (DIN ISO 9001:2015), Interdisziplin- . 15 CYEL DI CTEoNIE TS Akademisches

res Tumorboard (Mitglied im Tumorzent- Belegabteilungen wird als AuBenstelle des Lehrkrankenhaus

rum Miinchen) Augenheilkunde, HNO, Orthopédie Klinikums Starnberg gefiihrt. der LMU
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Barrierefrei wohnen — ein Thema fiir mich?

Barrierefrei wohnen -
ein Thema fur mich?

Sie denken daruber nach, Ihre Wohnung
etwas praktischer und komfortabler umzu-
gestalten? Oder planen Sie einen Neubau
fur die junge Familie? Gleichermalen
kénnen Sie von gut durchdachten Pla-
nungshilfen profitieren! Denn egal ob Sie
mit dem Waschekorb durch die Raume
gehen oder mit einer Gehhilfe oder einer
Seheinschrankung: Bodengleiche Uber-
gange an den Turen, breite Turen, die den
Weg freigeben, und helle, gut beleuchtete
Raume bedeuten fur alle Bewohnerinnen
und Bewohner mehr Komfort!

Eine Wohnraumanpassung soll Ihnen oder
Ihren Angehdrigen das selbststandige und
selbstbestimmte Leben in Ihrem Zuhause
erleichtern, auch im Alter, bei Behinderung
oder Pflegebedurftigkeit.

In manchen Lebenssituationen wird der
Verbleib in der eigenen Wohnung ohne
Wohnraumanpassung schwierig. Bei-
spielsweise werden mit der Zeit Stufen und
sanitare Anlagen zum Problemfall. Oder
die haufig mit einem hdheren Lebensalter
einhergehenden Hor- und Seheinschran-
kungen machen Anderungen im Wohn-
umfeld notig. Deshalb missen Sie nicht
zwangslaufig ans Umziehen denken. Mit
den passenden Mallnahmen in der Woh-
nung kdénnen Sie die Bewaltigung des
Alltags vereinfachen und somit lhre Selbst-
standigkeit und Lebensqualitat behalten.

Ein Umbau oder eine Wohnungsanpassung
ist einfacher zu planen und zu bewaltigen,
wenn dies noch nicht notwendig ist. Mit
frihzeitiger Planung haben sie mehr eigene
Gestaltungsmaoglichkeiten und der Nutzen

4

von barrierefreien Rdumen stellt sich auch
dann ein, wenn gar keine Behinderung
oder Einschrankungen im Alter vorhanden
sind. Und Ubrigens sieht ein barrierefreies
Bad langst nicht mehr nach ,Krankenhaus®
aus, sondern eher nach einem modernen
Stil, den Sie aus dem Hotelurlaub kennen.

Wir freuen uns, Ihnen mit dieser Broschtire
einen guten Uberblick tber die vielfaltigen
Maoglichkeiten der Wohnungsanpassung
sowohl im Baubestand als auch schon
beim Neubau zu geben.

Kleine Hilfsmittel, groRere Umbaumalnah-
men oder auch ein Umzug in eine der alter-
nativen Wohnformen fur jedes Alter sowie
die finanziellen und organisatorischen For-
dermoglichkeiten werden hier dargestellt.

Schauen Sie rein und lassen Sie sich inspi-
rieren.

Definition und Normen

Grundsatzlich gilt es zu beachten, dass es
zwischen der Begrifflichkeit ,barrierefrei”
und ,behindertengerecht” einen Unter-
schied gibt.

Unter ,Barrierefreiheit® versteht man

einen umfassenden Zugang und uneinge-
schrankte Nutzungschancen aller gestalte-
ten Lebensbereiche. Das Prinzip der Bar-
rierefreiheit zielt darauf ab, dass bauliche
und sonstige Anlagen sowohl fur Men-
schen mit Beeintrachtigungen als auch fur
Personen mit Kleinkindern oder flr altere
Menschen in der allgemein Ublichen Weise,
ohne besondere Erschwernis und grund-
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satzlich ohne fremde Hilfe, zuganglich und
nutzbar sind.

Eine behindertengerechte Wohnung ist auf
die individuellen Bedurfnisse der nutzen-
den Person zugeschnitten. Menschen mit
Sehbehinderung haben andere Bedurf-
nisse als beispielsweise Personen, die

auf den Rollstuhl angewiesen sind. Eine
behindertengerechte Wohnung, die die
unterschiedlichen Bedurfnisse von allen
gleichermalden erfullt, gibt es nicht.

Flr eine vorausschauende Planung oder
fur eine sich an aktuellen Bedurfnissen
ausrichtende Planung geben verschiedene
Normen und Standards Grundlagen vor,
an denen man sich orientieren kann bzw.
teilweise halten muss, um Fordergelder

zu erhalten. Aktuelle Mindeststandards flr
die Planung, Bemessung und Ausfuhrung
barrierefreier Baumalinahmen liefert die
bautechnische Norm DIN 18040, Teil 2 der
Norm bezieht sich auf barrierefreie Woh-
nungen.

Innerhalb der DIN 18040-2 wird zwischen
zwei Standards unterschieden: barriere-
frei nutzbar oder barrierefrei mit Rollstuhl
nutzbar. Hier gilt folgender Grundsatz: Eine
Wohnung, die barrierefrei mit dem Rollstuhl
nutzbar ist, ist auch fir alle anderen Perso-
nen barrierefrei nutzbar. ,Barrierefrei und
uneingeschrankt mit dem Rollstuhl nutzbar®
heildt laut DIN 18040-2, dass sowohl die
Bedurfnisse von Menschen mit motori-
schen und sensorischen Einschrankungen
berucksichtigt werden, als auch grofiere
Male flr Bewegungs- und Rangierflachen
und die Nutzbarkeit der Bedienelemente

Barrierefrei wohnen — ein Thema fiir mich?

y/ uh®

und der Sanitarausstattung vom Rollstuhl
aus gewabhrleistet sein mussen.

Auch die Bayerische Bauordnung (BayBo
Art. 48) befasst sich mit dem barrierefreien
Bauen. Jedoch sind in den Bauordnungen
detaillierte Vorgaben zur Umsetzung nicht
oder nur unzureichend enthalten, wohin-
gegen die DIN 18040 die Anforderungen
sehr viel genauer definiert. Zusammen mit
den Vorgaben aus der jeweiligen Landes-
bauordnung ergibt sich ein konkretes Bild,
welche Anforderungen an die Barriere-
freiheit des eigenen Bauvorhabens gestellt
werden.

Info: Die Planungsgrundlagen des
barrierefreien Bauens kénnen auf der
Internetseite des Bayerischen Staats-
ministeriums fiir Wohnen, Bau und
Verkehr unter der Kategorie ,,Barriere-
freiheit” unter ,Baurecht und Technik“
heruntergeladen werden:
https://www.stmb.bayern.de/min/
barrierefreiheit/baurecht_technik/
index.php

Sie mussen jedoch nicht selbst alle Nor-
men kennen, unsere Wohnraumberater
helfen lhnen weiter!


https://www.stmb.bayern.de/min/barrierefreiheit/baurecht_technik/index.php
http://www.stock.adobe.com
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Barrierefrei wohnen — ein Thema fiir mich?

Neubau: Bauen fir ein
ganzes Leben

Je nach Lebensphase andern sich die
Anforderungen an ein Zuhause, beispiels-
weise als Single oder Paar, mit oder ohne
Kinder sowie im Alter, bei Erkrankung oder
Behinderung. Aus diesem Grund sollten
Wohnhauser so gebaut werden, dass sie
ohne groRe Umbaumaflnahmen in jeder
Lebenslage barrierefrei, also grundsatzlich
ohne fremde Hilfe zuganglich und nutzbar,
sind.

»Multi-Nutzungs-Bauen® heil3t, einen fle-
xiblen Grundriss zu planen, der im Falle
eines notigen Umbaus mit wenigen bau-
lichen Mal3lnahmen eine weitere als die
aktuelle Nutzung ermaoglicht. Zum Beispiel
|asst es sich so vorplanen, dass nach dem
Auszug der Kinder das Abtrennen einer
abgeschlossenen Wohnung moglich wird.

6

So konnen GrofReltern oder erwachsene
Kinder in einer kleineren Einliegerwohnung
bei ihrer Familie wohnen.

Auch Anderungen in der Raumverteilung
im Erdgeschoss innerhalb des Hauses/
der Wohnung kénnen sinnvoll sein,
sodass eine pflegebedurftige Person dort
versorgt werden konnte. Wichtige Vor-
aussetzung dafir ist es, die Bauweise

so zu wahlen, dass die Raumeinteilung
verandert werden kann. Oder man plant
gleich beim Neubau statt eines kleinen
Gaste-WCs, das bereits mit kleinen Kin-
dern oder einem gebrochenen Bein schon
zu eng ist, ein barrierefreies Gastebad
und ein Gaste- oder Arbeitszimmer im
Erdgeschoss. Diese Raume kdnnen bei
Bedarf flr eine pflegebedurftige Person
als Wohnbereich genutzt werden. Eine
NachrUstung mit Lift kann ebenfalls schon
vorbereitend mitbedacht werden, wenn


http://www.stock.adobe.com
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das Obergeschoss in jedem Fall zugang-
lich bleiben soll. Eine gute Raumakustik,
schallisolierende Fenster und Turen hel-
fen bei Horbehinderung und schaffen fur
Familien Ruhe und Privatsphare. Eine

Barrierefrei wohnen — ein Thema fiir mich?

kontrastreiche Farbgestaltung kann nicht
nur dekorativ sein, sondern tragt zur Ori-
entierung fur Menschen mit Sehbehinde-
rung oder mit Demenz bei.

Mit entsprechenden Vorplanungen kdénnen
Aufwand und Kosten gespart werden.

Bei der Planung hilft die kostenlose Bera-
tung der Bayerischen Architektenkammer.
Die Kontaktdaten finden sie unter: Wichtige
Ansprechpartner/-innen zum Thema
,Barrierefrei wohnen in allen Lebenspha-
sen“ auf einen Blick, am Ende dieses Hefts.

Das Thema Einbruchschutz und Sicher-
heit sollte auch schon bei der Bauplanung
bedacht werden. Der flr unseren Landkreis
zustandige Berater der Kriminalpolizei hat
hierfur kostenfreie landkreisspezifische
Tipps. Seine Kontaktdaten finden Sie eben-
falls im letzten Abschnitt mit den Ansprech-
partnern.

Ich lade Sie zu einem persénlichen Gesprach
ein — mit vielen Ideen fir eine neue Wohn-
situation: von der Anpassung und Teilver-
mietung lhres bestehenden Hauses Uber die
kleinere Eigentums- oder Mietwohnung bis
hin zu alternativen Wohnformen. Mein Ser-
vice umfasst dabei nicht nur den Umbau lhrer
Immobilie oder die Suche eines neuen Zuhau-
ses: Bei Bedarf erfille ich auch individuelle
Wainsche nach externen Betreuungs- und Ver-
sorgungsmoglichkeiten oder kimmere mich
um die komplette Umzugsorganisation.

Karin Seidler
Am Hoffeld 2

seidler.karin@immo-smi.de
www.immo-smi.de

Tel. 08022.704 38 38
Mobil 0160.90 55 54 04

»‘Qﬂ’ Karin Seidler Immobilien

IHRE MAKLERIN IM OBERLAND

83703 Gmund am Tegernsee
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Umbau/Anpassung:
Das Leben andert sich —
die Wohnung auch?

Eine umfassende Barrierefreiheit nach

DIN 18040, Teil 2 ist in einem Altbau kaum
zu erreichen. Welche Maoglichkeiten der
Anpassung es gibt, hangt sehr stark vom
Bestand ab. Haufig sind es die kleinen
Hilfen wie Haltegriffe, die Beseitigung von
Stolperstellen und das Schaffen von Bewe-
gungsflachen, die bereits helfen, dass man
in der bisherigen Wohnung bleiben kann.

S

Martin Holzwarth

Dipl.-Geograph Univ.

con
pro
geo

Sachverstandiger

e L SchlachthofstraBe 1
far Immobilienbewertung

83714 Miesbach

Tel +49 (0) 8025 /997 44 01
Mobil +49 (0) 178 /1321230

holzwarth@ conprogeo.de
www.conprogeo.de

zertifiziert gem. DIN EN ISO/IEC 17024 fiir die Bewertung bebauter und unbebauter Grundstiicke (IQ-Zert)

Notwendige Umbaumalnahmen betreffen
am haufigsten den Hauseingang und das
Bad. Hier gilt es, mit moglichst geringem
Aufwand das Verlassen der Wohnung und
die Nutzung der Dusche oder der Bade-
wanne zu ermaoglichen.

Damit sich moglichst viele Menschen einen
Umbau leisten kdnnen, gibt es verschie-
dene Darlehen und Zuschusse. Solange
Sie ohne Zuschisse bauen, sind der Kre-
ativitat kaum Grenzen gesetzt. Wollen Sie
jedoch Zuschusse oder Darlehen zum
barrierefreien Bauen beantragen, missen
Sie diese auf alle Falle vor Baubeginn
beantragen und sich in der Regel an ver-
schiedene Vorschriften halten. Die Forder-
maoglichkeiten finden Sie im Kapitel ,Finan-
zierungs- und Férdermdglichkeiten®.

Ein wesentlicher Unterschied ist es natur-
lich, ob Sie Ihr Eigentum umgestalten oder
in einem Mietverhaltnis oder in einer Eigen-
timergemeinschaft leben. Hier brauchen
Sie fur UmbaumafRnahmen das Einver-
standnis des/der Vermieters/Vermieterin
bzw. fir den Bereich aulderhalb der Woh-
nung das Einverstandnis der Eigentumer-
gemeinschaft. Dieses Einverstandnis kann
nicht ohne Begrindung verwehrt werden,
sofern der Riickbau nach Beendigung der
Nutzung gesichert ist und die Mal3nah-
men keine Beeintrachtigung der allgemein
genutzten Flachen zur Folge hat.

Lassen Sie sich in jedem Fall von den
erfahrenen Beraterinnen und Beratern
zum Thema Wohnraumanpassung unter-
stlitzen. Kontakte finden Sie am Ende der
Broschure.


mailto:holzwarth@conprogeo.de
http://www.conprogeo.de
http://www.stock.adobe.com
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Wohnraumanpassung bei Demenz

Wohnraumanpassung

bei Demenz

Rund zwei Drittel der demenziell erkrank-
ten Menschen leben in ihrer gewohnten
Umgebung entweder alleine, mit dem/r
Ehepartner/-in zusammen oder in Partner-
schaften. In den frihen Stadien kénnen sie
sich haufig noch selber versorgen und den
Alltag gestalten. Mit dem Fortschreiten der
Erkrankung fallt es den Menschen immer
schwerer, sich zu konzentrieren, das Kurz-
zeitgedachtnis lasst nach, die Orientierung
wird schwieriger und das Verstehen von
komplexen Ablaufen und Zusammenhan-
gen ist immer mehr eingeschrankt.

Das vertraute Umfeld daheim gibt Gebor-
genheit und Sicherheit, Erinnerungen
bleiben lebendig. In den eigenen vier
Wanden werden durch die Krankheit ver-
loren gegangene Fahigkeiten kompensiert.
Die Erkrankten kennen sich aus, fihlen
sich geborgen, wohl und sicher. Trotz der
nachlassenden Fahigkeiten kdnnen sie hier
noch eine Weile ihren Alltag bewaltigen.
Betroffene mussen sich nicht an eine neue,
fremde Umgebung anpassen.

Damit Menschen mit Demenz mdglichst

lange selbstbestimmt leben kdnnen, sind

bestimmte Voraussetzungen erforderlich,

die sich in funf Punkten zusammenfassen

lassen:

1. ein aufmerksames Umfeld,

2. ein offener Umgang mit der Krankheit,

3. das Nutzen von Unterstutzungs-
angeboten,

4. Mdglichkeiten zur Teilhabe am sozialen
Leben anzunehmen und

5. die Anpassung des Wohnraums an die
Erkrankung.

Durch fortschreitende Demenz wird die Ori-
entierung selbst in den eigenen vier Wan-
den immer schwieriger. Jedoch kann die
Lebensqualitat in der vertrauten Wohnung
durch Veranderungen deutlich verbessert
werden.

Dabei sollte beachtet werden, dass groliere
Veranderungen in einer moglichst frihen
Phase der Erkrankung durchgefihrt wer-
den, damit sich der Betroffene an die neue
Umgebung gewohnen kann.

Vertrautheit spielt eine wesentliche Rolle
bei Demenz. Gegenstande und Mabel, die
einen emotionalen Wert fir den Betroffenen
haben, sollten nicht entfernt werden. Dane-
ben kdnnen Methoden und Hilfsmittel, die
in der Jugend des Erkrankten angewandt
wurden, zu mehr Selbststandigkeit fihren,
zum Beispiel Armaturen mit Kreuzgriff oder
Zugkordeln an Toilettenspulungen.

Zu viele Veranderungen kdnnen den
Betroffenen Uberfordern und Ablehnung
hervorrufen. Die Bedurfnisse der Erkrank-
ten sind sehr unterschiedlich. Daher

sollte das Tempo der Mal3nahmen an die
individuellen Fahigkeiten angepasst wer-
den. Hier sind auch die Biografie und die
personlichen Eigenarten des demenziell
erkrankten Menschen einzubeziehen. Die
Selbststandigkeit, das Selbstwertgefuhl
und die noch vorhandene Alltagskompe-
tenz sollen durch die Anpassungsmafnah-
men unterstitzt werden. Grundsatzlich gilt
es, so wenige Veranderungen wie mdglich
vorzunehmen und freiheitsbegrenzende
MafRnahmen weitestgehend zu vermeiden.



]
3 totallokal ‘ Weitere Informationen finden Sie unter:

www.total-lokal.de

Wohnraumanpassung bei Demenz

Die MalRnahmen sollten so behutsam und
so unauffallig wie moglich vorgenommen
werden. Die erkrankten Menschen werden

selbstredend eingebunden, es wird erklart,

beschrieben und auf die Notwendigkeit
bestanden. Die baulichen und raumlichen
Veranderungen sollen jedoch nicht dazu
fuhren, dass die Betroffenen dadurch wei-
ter irritiert, verunsichert werden oder gar
Angste entwickeln.

Auch bei Berucksichtigung aller Mal3-
nahmen gibt es Grenzen im Allein- bzw.

Zusammenleben. Diese sind dann erreicht,

wenn im fortgeschrittenen Stadium der
Krankheit eine Selbst- oder Fremdgefahr-
dung besteht, Unterstitzungsangebote

“gﬂo olut — Fotolia.com
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dem Betreuungs- und Pflegebedarf nicht
mehr entsprechen oder die Koordination
der Hilfen nicht funktioniert, Personen, die
fur das Unterstiutzungssystem wichtig sind,
ausfallen oder aber die korperliche und
psychische Belastung der Angehdrigen das
Ertragliche Ubersteigt.

Die konkreten Anderungsvorschléage in der
Wohnung fir Menschen mit Demenz finden
Sie im Rundgang.

Die Alzheimer Gesellschaft Isar-Loisachtal

e. V. Hilfe zur Selbsthilfe berat zum Thema
Umbau, allgemein zu Demenz und dem
Umgang mit der Krankheit. Die Kontaktdaten
dazu finden Sie auf der Seite 54.
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Wohnraumberatung im Landkreis Bad Tdlz-Wolfratshausen

Wohnraumberatung im Land-
kreis Bad Tolz-Wolfratshausen

Bevor Sie Umbaumafnahmen einleiten

oder neu bauen, sollten Sie eine fachkun-
dige Beratung hinzuziehen. Die Wohn-
raumberatung kann lhnen einen Uberblick
uber die Veranderungsmaoglichkeiten geben
und auf lhre personlichen Bedurfnisse
eingehen. Wenn Sie in einer Mietwohnung
leben, sollten Sie schon vorher lhre Plane
mit Ihrem Vermieter besprechen, denn er
muss der Wohnungsanpassung zustim-
men. Eine Beratung ist auch im Hinblick auf
die Bezuschussung der baulichen Mal3nah-
men wichtig.

Wenn ein Umbau nicht zu mehr Barriere-
freiheit und Selbststandigkeit fuhrt, sollten
Sie Uber eine neue Wohnung nachdenken.
Die Pflegeversicherung bezuschusst unter
bestimmten Voraussetzungen den Umzug in
eine barrierefreie Wohnung als ,Mallinahme
zur Verbesserung des individuellen Wohn-
umfelds* (Pflegegrad muss vorhanden sein).

In unserem Landkreis haben wir verschie-
dene kostenfreie Angebote der Wohn-
raumberatung. Bei einem Gesprach mit
unseren qualifizierten Wohnraumberater/
-innen bekommen Sie Tipps, was fir Ihre
Situation wichtig ist und welche einfachen
Hilfsmittel Erleichterung und mehr Selbst-
bestimmtheit bringen. Sie kénnen techni-
sche Fragen klaren und Adressen von den
Stellen erhalten, bei denen Sie finanzielle
Unterstltzung beantragen kénnen. Die
Wohnraumberatung kann direkt bei lhnen
zu Hause stattfinden.

Die verschiedenen Beratungsstellen und
wie Sie diese erreichen, haben wir fur

Sie im Abschnitt ,Wichtige Ansprechpart-
ner/-innen auf einen Blick® am Ende dieser
Broschure zusammengestellt.

1
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Rundgang durch die Rdume

Rundgang durch die Raume

Der folgende ,,Rundgang” durch die ver-
schiedenen Raume eines Haushalts fuhrt
Ihnen vor, welche Verbesserungsmaog-
lichkeiten es gibt, um das selbststandige
Leben in der Wohnung oder im Eigenheim
zu erleichtern. Es werden kleine einfache
und teure Losungen dargestellt. Dabei
wird auf verschiedene Zielgruppen ein-
gegangen. Bitte beachten Sie, dass nur
eine Auswahl von méglichen Maflnahmen
angesprochen wird. Bei einer individuellen
Wohnraumberatung kann abgeklart wer-
den, wie lhre Wohnsituation noch besser
gestaltet werden kann.

Grundsatzliches
fur alle Bereiche

* Moglichst Stufen und Schwellen ver-
meiden. Ist dies nicht moglich, kdnnen
Haltegriffe (beidseitig) zur leichteren
Bewaltigung der Stufen und Schwellen

angebracht werden. Stufenkanten sollten

farblich markiert werden.

- Lifte (z. B. Plattform- oder Treppenlift)
und Rampen zur Uberwindung von Stu-
fen und Hohenunterschieden, alternativ

kénnen Treppenraupen Rollstuhlfahrern

helfen, Stufen zu Uberwinden.

 Faltbare Gehhilfen (Rollatoren, Gehge-
stelle, Gehbank) bieten festen Halt und
ermoglichen eine sichere Fortbewegung

innerhalb der Wohnung zum Teil mit Korb

zum Transport von Gegenstanden und
Sitzbank fur eine Pause zwischendurch.

12

Um in Bad, Kiche und Eingang sowie
bei Treppen die Standfestigkeit zu erho-
hen und Stlrze zu vermeiden, helfen
rutschhemmende Bodenbelage.

Stolperfallen wie Teppichkanten, Laufer
ohne rutschhemmende Unterlage ver-
meiden.

Genugend Bewegungsfreiheit steigert
die Lebensqualitat, zum Beispiel durch
das Entfernen von Uberflissigen Mabeln.

Turbreiten von mind. 90 cm und ausrei-
chend breite Zugangswege im Aulden-
bereich ermdglichen eine Befahrbarkeit
mit Rollstuhl und Rollator.

Eine gute Ausleuchtung, am besten mit
z. T. Tageslicht simulierendem Licht,
erhoht die Aktivitat, Konzentrationsfahig-
keit und mindert die Sturzgefahr.

Leuchtende und gut erreichbare Licht-
schalter sind nutzungsfreundlich.

Bewegungsmelder mit Lichtanschal-
tung geben Orientierung bei Dunkelheit.

Ausreichend Haltegriffe bzw. Handlaufe
sowie Stiitz- und Sitzmadglichkeiten
nach Moglichkeit mit Armlehnen vermin-
dern die Sturzgefahr und bieten ausrei-
chende Erholungsmoglichkeiten.

Ein Notrufsystem erhoht die Sicherheit
(siehe ,Wichtiges bei Horbeeintrachtigun-
gen“ und im Abschnitt ,Bad und WC*).
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Elektrische Jalousien oder Rollladen
mit Zeitschaltuhr 6ffnen und schliel3en
automatisch und erfordern kaum Kraft-
aufwand.

Ausreichend Steckdosen an der Wand
vermeiden die Verlegung von Verlange-
rungskabeln.

Bedienungselemente wie zum Beispiel
Lichtschalter, Steckdosen etc. sollten
individuell an die geeignete Hohe ange-
passt werden.

Fernbedienungen, Telefon und elek-
trische Gerate mit groBen Symbolen
erleichtern die Nutzung.

Verlangerungen der Fenstergriffe
erhohen die Erreichbarkeit und ermaogli-
chen individuelles Luften.

Telefon mit Horverstarker und Frei-
sprechanlage verbessert die Kommuni-
kation (siehe unten: Wichtiges bei Hor-
beeintrachtigungen).

Far Menschen mit Sehbehinderung ist
die kontrastreiche Farbgestaltung,
z. B. die farbliche Absetzung von Tlren
oder die Markierung von Stufenkanten,
hilfreich.

Rundgang durch die Rdume

Wichtig fur Menschen mit
Horbehinderung (%)

+ Es gibt verschiedene Telefonverstarker,

Schwerhorigentelefone und barriere-
freie Handys. lhre Horgerate sollten

mit einer aktivierten Induktionsspule
(T-Spule) oder mit Bluetooth ausgerustet
sein. Die T-Spule im Horgerat hilft u. a.
beim Telefonieren, indem sie Nebenge-
rausche ausschaltet. Die Telefonhilfen
mussen vorab getestet werden, da der
Bedarf sich nach dem Ausmal} des
Horverlustes richtet. Fur Ertaubte gibt es
auch Loésungen fur das Telefonieren.

Bei Menschen mit Horbehinderung
ist eine Anbindung bereits installierter
Rauchwarnmelder an Lichtsignal-
anlagen moglich.

Bei einer schlechten Raumakustik gibt
es verschiedene Sanierungsldsungen
(zum Beispiel Akustikdecke, Raumteiler
und Wandpaneele), aber auch mit einfa-
chen Mitteln kann die Akustik verbessert
werden (zum Beispiel Stoffe, Pflanzen
und offene Regale). Fliesen, Laminat
und andere harte Bodenbelage sind zu
vermeiden bzw. mit Teppich zu bedecken
oder durch andere schallschluckende
Bodenbelage zu ersetzen.

Storende Nebengerausche konnen
manchmal durch einfache Lésungen ver-
mieden werden (zum Beispiel Filzgleiter).
Keine Lufter und andere gerauschprodu-
zierende Gerate in der Nahe der Kom-
munikationsorte aufstellen.

13
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Rundgang durch die Rdume

* Turen und Fenster sollten schalldicht
sein.

* Notrufsystem: Bei Menschen mit
Horbehinderung sollte die Sprachiber-
tragung des Notrufs deutlich und klar
sein. Die Notrufubertragung und Notruf-
annahme sollte auch optisch angezeigt
werden.

« Sitzecken und Kommunikationsorte soll-
ten so angeordnet sein, dass die Men-
schen mit Horbehinderung den Raum
und die Turen im Blickfeld haben. Das
Wohnzimmer bzw. andere Zimmer soll-
ten hell und blendfrei ausgeleuchtet sein.

Wichtig fur Menschen
mit Demenz ()

» Laufwege zulassen.

« Einbau von Sicherheitsschlossern, die
auch von auBen geoffnet werden kon-
nen.

* Immer fur ausreichend helles Licht sor-
gen, Dunkelheit kann Angste auslosen.

» Der naturliche Tagesverlauf des Lichts
kann durch spezielle Lampen auch in
den Raumen nachgestellt werden und so
den Lebensrhythmus positiv beeinflus-
sen.

* Helle Farben an den Wanden sorgen flr
Wohlbefinden.

« Bei der Méblierung ist auf Uberschau-
barkeit und Vertrautheit zu achten.

14

» Fenster und Turen ggf. mit Schlossern
sichern.

» Kerzen, Feuerzeuge oder Streichholzer
sicher verwahren.

+ Defekte Gerate sofort entsorgen bzw.
gegen baugleiche Gerate ersetzen.

+ Eventuell spiegelnde Flachen entfer-
nen, wenn das eigene Spiegelbild als
beangstigend erlebt wird oder die Fla-
chen als Wasser oder Eis wahrgenom-
men werden.

+ Piktogramme, Symbole oder farbliche
Kennzeichnung von Turen oder anderen
Gegenstanden zur besseren Orientie-
rung anbringen.

+ Bugeleisen mit Abschaltautomatik
verwenden

Wichtig fur Menschen mit
Sehbehinderung (®)

» Kontrastreiche Gestaltung der Woh-
nung (auch im Bad)

* Gute Ausleuchtung der Aufenthalts-
bereiche

* Blendschutz

* Technische Hilfsmittel zum Lesen/Tele-
fone mit groBRen Tasten usw.
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Rundgang durch die Rdume

Wohnumfeld

Bei Neubau oder Umzug kann man auf das
Wohnumfeld achten. Im Bestand ist nur
bedingt eine Veranderung maoglich.

» Erschitterungsarme Gehwege und ihre
Absenkung sind fur Rollstuhlfahrer und
Nutzer von Rollatoren wichtig. Zu beach-
ten ist auch, dass Rampen nur bis zu
einer Neigung von sechs Prozent als
barrierefrei gelten (DIN 18040-1).

» Auf eine Infrastruktur in der Nahe
wie z. B. Einkaufsmdglichkeiten, Arzte
und Apotheken und Maglichkeiten des
offentlichen Nahverkehrs sollte geachtet
werden.

.t Fir Menschen mit Demenz
kann wichtig sein:

Das Umfeld (z. B. Bank, Geschafte,
Nachbarn) tber die Erkrankung zu infor-
mieren und zu klaren, wie die Person mit
Demenz unterstlutzt werden kann.

Dazu kann u. a. zahlen:
 die Rufnummer der pflegenden

Personen zu hinterlassen,

» sonderbares Verhalten nicht negativ
zu bewerten,

+ evtl. zu viel gekaufte Ware spater
zuruckgeben zu kdnnen,

» den Wohnort bekannt zu geben.

15
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Rundgang durch die Rdume

Eingang, Treppenhaus und
Flur

* Der Zugang zum Haus sollte generell
stufenlos und ohne Schwellen gestal-
tet werden, FuRabstreifer im Boden
einlassen.

+ Beidseitige Gelander bzw. Handlaufe
verhelfen zu mehr Stabilitat und Sicher-
heit. Gelander mit Beleuchtung sind auch
im Dunkeln leicht zu finden. Deren
optimale Hohe betragt circa 90 cm.
Handlaufe sollten mindestens 30 cm
Uber Treppenanfang und -ende hinaus-
reichen. [E

i

» Ein Vordach vor der Eingangstur dient

als Wetterschutz und verringert bei
Nasse die Rutschgefahr. [EJ

Sitzgelegenheiten, Abstell- und
Bewegungsflachen im Eingangsbereich
einplanen (fur Rollstuhlfahrer nach

DIN 18040-2 R).

Ein Bewegungsmelder fur die Aul3en-
beleuchtung vor der Eingangstur lasst
Besucher besser erkennen und verrin-
gert die eigene Sturzgefahr. [}

16
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* Leuchtende Lichtschalter und eine

beleuchtete Klingel konnen im Dunkeln
leichter wahrgenommen und weniger
verwechselt werden. [EJ

Der Turspion sollte auf Augenhdhe sein
und kann mit Weitwinkel und Kamera
ausgerustet sein. Alternativ kann eine
Gegensprechanlage mit Videouber-
wachung und/oder Lichtsignalanlage fur
Menschen mit Horbehinderung instal-
liert werden. Die Klingel sollte in allen
Aufenthaltsbereichen gehért werden. [

1,9\ Fiir Menschen mit Horbehin-
o derung kann wichtig sein:

* Fur Menschen mit Horbehinderung gibt
es verschiedene Lichtsignal- und Vibra-
tionsanlagen, die die akustischen (Klin-
gel-)Signale erganzen.

Es gibt Gegensprechanlagen, die Spra-
che auch im Storschall sauber und klar
Ubertragen und die Horbereitschaft der
Gegenseite optisch anzeigen. Des Weite-
ren gibt es Systeme mit Induktionsuber-
tragung. Auch eine Bildubertragungs-
anlage lasst sich technisch einrichten.

Die Freigabe der Haustlr kann durch
eine optische oder fuhlbare Anzeige
signalisiert werden.

Rundgang durch die Rdume

* Gut erkennbare Hausnummern
erleichtern das Finden der angegebe-
nen Adresse, z. B. fur den Rettungs-
dienst.

» Tursicherungen/Sicherung der
Lichtschachte, um unerwinschten
Eindringlingen den Zugang zu ver-
wehren.

* Die Miulltonnen, Briefkasten und
Zeitungsrolle sollten barrierefrei
zuganglich sein.

.t Fiir Menschen mit Demenz

kann wichtig sein:

Bewegungsmelder oder Signalgeber, die
das Verlassen der Wohnung anzeigen

erstecken® der Ausgangsture durch
Farbe oder Vorhang

Ausleuchten des Weges zur Toilette tber
Bewegungsmelder

Einsatz von GPS-Trackern bei unkont-
rolliertem Verlassen der Wohnung und

Orientierungsproblemen

evtl. Treppen sichern

17
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Rundgang durch die Rdume

Kiiche

* Hangeschranke kdnnen (elektrisch
oder mechanisch) abgesenkt werden,
so kénnen Sie den Inhalt auch im Sitzen
entnehmen. [Ei}

 Sie sollten bei Bedarf ein unterfahrbares
Kochfeld einbauen, damit Sie auch im
Sitzen kochen koénnen, falls Sie nicht
mehr so lang stehen konnen. E

» Planen Sie einen gut erreichbaren Platz
fur die Lagerung von Vorraten und

Behaltern ein. Eventuell den Inhalt der
Oberschranke umraumen. Apotheker-
auszuge sind oft sehr hilfreich.

Bauen Sie Unterschranke nur mit Aus-
ziigen und Schubladen ein. [E}

Passen Sie die Hohe der Arbeitsplatte
an, sodass Sie bei Bedarf im Sitzen
arbeiten konnen, und verschaffen Sie
sich unterhalb der Arbeitsflache genug
Raum fur Beinfreiheit. Ein kleiner Ess-
tisch erspart Wege und schafft zusatzli-
che Arbeitsflache. [E§

18
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Rundgang durch die Rdume

» Schaffen Sie auf den Arbeitsflachen
genug Platz zum Arbeiten — ebenso im .t Fiir Menschen mit Demenz
Bereich des Spiilbeckens. [ kann wichtig sein:

« Es ist auch sinnvoll, den Herd, den * Herd mit Abschaltautomatik oder Hitze-
Kihlschrank und die Spulmaschine auf wache
Arbeitshdhe anbringen zu lassen, um ein
leichteres Bedienen zu ermdglichen. ﬂ + Einsatz von kabellosen Wasser-
kochern
» Achten Sie auf eine sinnvolle
Anordnung der Arbeitsfelder. » Klchenausstattung auf das Noétigste
reduzieren.
» Bringen Sie rund um den Arbeitsbereich
leichtgangige Hebel und Turgriffe sowie » Gebrauchsgegenstande gut zuganglich
ausreichend stabile und gut erreichbare und erreichbar positionieren.

Haltegriffe an.
» Schubladen und Schranke, die gefahr-

» Spezielles Geschirr und Besteck erleich- liche Gerate, Gegenstande und Reini-
tern das Essen und Trinken: Besteck gungsmittel enthalten, abschlief3en oder
mit Fingergriffmulden, Kombination aus mit einer Kindersicherung sichern.
Gabel und Messer, gewinkeltes Besteck,
rutschfeste Unterlagen, Deckel6ffner  Zur Verbesserung der zeitlichen Orien-
usw. tierung gut lesbare Uhren mit grof3en

arabischen Zahlen und Abreil3kalender

» Ein Handbesen und eine Kehrschaufel anbringen.

mit langem Griff ermdglichen das Keh-
ren, ohne sich zu blcken.

+ Zeitschaltuhren konnen fiir verschie-
dene Gerate genutzt werden.

» Es sollte evtl. ein Verbriihungsschutz
fur Warmwasseranlagen installiert
werden.

19
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Rundgang durch die Rdume

Ob Neubau oder Renovierung - wir planen und installieren
Ihr behindertengerechtes Bad.
nser Familienbetrieb ist seit iiber 30 Jahren in Lenggries und
mgebung in Sachen Heizung und Sanitér unterwegs.
ir bieten Euch faire Beratung, viel Erfahrung und jede

Menge Technlkbegelsterung
(&J 08042.3573

k&\“ probst.lenggries@t-online.de ' _
). www.probst-heizung-sanitir.de © ake1150 - stock.adobe.com

Michael Forg

Fliesen | Platten | Mosaik

(90/»&»@55 wnd éam;aetent von I\ eisterhand...

1 Komplettbadsanierung O Natursteine: Granit, Marmor
1 barrierefreie Badumbauten 1 Grofsformatfliesen — 3m-Kante
Handwerkskammer zertif. Q Silikonfugen

(d mobiles Bad

Michael Forg - Meisterbetrieb - Am Hochfeld 7 a - 82544 Egling
Telefon: 08176 925470 - Fax: 08176 997411 - E-Mail: fliesen@michael-foerg.de
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Bad und WC

» Schiebetiiren oder nach auf3en 6ffnende

Turen ermdglichen im Notfall Helfern
oder Angehorigen muhelos, gesturzte
Personen zu erreichen. [Ei}

Bauen Sie fur den Notfall eine Notruf-
anlage oder Inaktivitadtserkennung ein.

Fdr den Fall eines Sturzes sollte auch am
Boden, nicht hdher als 10 cm ein Notruf-
knopf angebracht werden, insbesondere
wenn kein mobiles Notrufsystem instal-

liert wurde oder es im Bad abgelegt wird.

Rundgang durch die Rdume

Eine bodengleiche Dusche mit rutsch-
festen Fliesen erleichtert die Nutzung
des Duschbereiches und reduziert das
Unfallrisiko. &

Feste Duschtrennwande sind Barrie-

ren! Deshalb sollte der Spritzschutz der
barrierefreien Dusche aus einem Dusch-
vorhang bestehen.

Bewegungsflachen im Bad einplanen.

Rutschhemmende Beschichtungen fur
Wannen

Ein Badewannenlift oder ein Badebrett

helfen beim Ein- und Aussteigen ohne
fremde Hilfe.

21
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Rundgang durch die Rdume

S >
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Eine Sitzgelegenheit vor dem Wasch-
becken sowie ein Duschhocker im
Duschbereich erleichtern den Wasch-/
Duschvorgang. Es ist ratsam, Unterbau-
ten am Waschbecken zu entfernen und
einen Raumsparsiphon einzubauen. [EJ

Einhebelarmaturen sind leichter zu
bedienen, Verbrihungsschutz oder Tem-
peraturbegrenzer anbringen. [

Ein Spiegel auf Augenhohe erleichtert
die Kérperpflege. [EJ

Ein hohenverstellbares unterfahrba-
res Waschbecken lasst sich individuell
anpassen.

Fir Menschen mit Demenz
kann wichtig sein:

Aqua-Stopp-Systeme anbringen
lassen.

Gegenstande, die dem demenziell
erkrankten Menschen gehoren, gut
erkennbar markieren.

Medikamente, Hygieneartikel
verschlossen aufbewahren.

Darauf achten, dass die Badezimmer-
tlr im Notfall von aul3en entriegelt
werden kann.

© rilueda - stock.adobe.com

Eine individuell angepasste Hohe der
Toilette sowie Haltegriffe an der Wand
kénnen das Hinsetzen und Aufstehen
erleichtern. |

Ein Dusch-WC (Wasch- und Trocken-
funktion) ermdglicht es, auch bei Bewe-
gungseinschrankungen, lange alleine mit
dem Toilettengang zurechtzukommen.

Strahlungsheizkorper mit Handtuch-
haltern gegenuber der Dusche oder
Badewanne sind sehr sinnvoll.

Waschmaschine und Trockner auf einem
Sockel sind leichter bedienbar.

Farbliche Akzente helfen sehbehinder-
ten oder dementen Menschen, die ver-
schiedenen sanitaren Anlagen leichter zu
erkennen.
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Balkon, Terrasse und Garten

+ Ein Drehsitz ermdglicht das Uberwinden
von Schwellen zwischen Zimmer und
Balkon/Terrasse.

» Solarlampen mit Bewegungsmelder
sorgen fur ausreichend Beleuchtung im
Garten — bitte keine Dauerbeleuchtung
im Interesse der Tiere/Insekten im
Garten.

+ Ein mobiler Gartensitz ermoglicht kom-
fortables Sitzen und Knien wahrend der
Gartenarbeit.

» Hohenunterschiede (z. B. Stufen) deut-
lich kennzeichnen.

* Hochbeete und Zuganglichkeit von Gar-
tengeraten ermoglichen Gartenarbeit.

Rundgang durch die Rdume

.t Fiir Menschen mit Demenz
kann wichtig sein:

* Rundwanderwege im Garten mit
Beschaftigungsmadglichkeiten anlegen.

+ Giftige Pflanzen entfernen.
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Rundgang durch die Rdume

Wohnzimmer

+ Sie sollten sich einen Sitzplatz einrich- » Schaffen Sie sich Sitzmobel in geeigne-
ten, der lhnen auch im Sitzen/Liegen den ter HOhe an oder passen Sie diese durch
Blick aus dem Fenster ermdglicht. Holzklstze vom Schreiner an. [

» Das Telefon sollte sich immer in greif- » Aufstehsessel sind bequem und unter-
barer Ndhe zu den Sitzmdébeln stiitzen das Aufstehen. [E}
befinden. [

* Blumen und Grinpflanzen sollten gut

» Es empfiehlt sich auch, an den geplan- zuganglich sein, sodass sie ohne Prob-

ten oder schon bestehenden Liege- oder leme gewassert werden konnen. n

Aufenthaltsplatz im Wohnzimmer Steue-
relemente flr z. B. den Turoffner, Licht,
Liftung oder sonstige Funktionen anzu-
bringen.
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Rundgang durch die Rdume

,,)\ Fir Menschen mit Horbehin- .t Fir Menschen mit Demenz
~ derung kann wichtig sein: kann wichtig sein:

+ Es gibt verschiedene Ubertragungssys-  * Fernseher und Radios kénnen im fort-

teme fur Radio, Fernsehen und andere
Tonmedien, die Horgeratetragern das
Verstehen erleichtern. Die Systeme soll-
ten im Vorfeld ausprobiert werden. Zum
Beispiel kdbnnen Sie eine induktive Hor-
anlage mit Anschluss an den Fernseher
und das Radio einbauen.

-
5

Q o '!.o. 0 g
L

geschrittenen Krankheitsstadium Angst
oder Aggressionen ausldsen und sollten
mit einer Einschaltsicherung versehen
werden.
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Rundgang durch die Rdume

Schlafzimmer

* Lichtschalter, Telefon, Notruf, Turoff-
ner oder andere Funktionen sollten
auch vom Bett aus bedient werden kon-
nen. Fur das Telefon bzw. den Hausnot-
ruf ware ein zweiter Telefonanschluss
neben dem Bett sinnvoll. [El}

» FUr den nachtlichen Weg zur Toilette sind

Nachtlichter hilfreich fir die Orientie-

rung im Dunkeln (eventuell Bewegungs-

melder). E1

* Eine individuell angepasste Hohe des
Bettgestells oder eine erhohte Matratze
erleichtert das muhelose Aufstehen
(eventuell verstellbare Kopf- bzw. Ful3-
teile konnen auch elektrisch verstellbar
nachgeristet werden).

A
“““‘\\ VAT T

/

Das Bett sollte von drei Seiten zugang-
lich sein, um Platz fur notwendige Pfle-
gemaRnahmen zu haben.

Elektrische Pflegebetten sind kom-
fortabel und erleichtern bei Bedarf die

Pflege. [}

Kleiderlifte, in den Schrank eingebaut
(mechanisch oder elektronisch), bringen
die Kleidung in erreichbare Hohe.

Bei Bedarf empfiehlt sich die Nutzung
eines Toilettenstuhls.
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Rundgang durch die Rdume

f,)\ Fiir Menschen mit Horbehin-
~ derung kann wichtig sein:

* Dank des speziellen Blitz- und Vibra-
tionsweckers stellt das Wecken von
Menschen mit Horbehinderung kein
Problem dar.

.t Fiir Menschen mit Demenz
kann wichtig sein:

» Evtl. getrennte Schlafzimmer einrich-
ten, Kontrollsysteme wie z. B. Baby-
phonanlagen, Kontaktmatten oder
Tursicherungen anbringen.

© noname3132 - stock.adobe.com

© mariesacha - stockiadobe.com
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Hilfsmittel, Pflegehilfsmittel und Alltagshilfen — der Unterschied

Hilfsmittel, Pflegehilfsmittel und
Alltagshilfen — der Unterschied

Wenn Sie auf Hilfsmittel angewiesen sind,
keine falsche Scham! Kennen Sie den
Gedanken: Was denken die Nachbarn,
wenn ich mit dem Rollator herumfahre?
Doch stopp! Wichtiger ist der Gedanke:
Welchen Nachteil hat es fur mich, wenn ich
nicht mehr vor die Tur komme — gesund-
heitliche Einbul3en, weniger Sozialkontakte,
weniger Selbststandigkeit, schnelleres
Altern. Sind das nicht Grinde genug, flr
sich und die Angehérigen zu sorgen und
die Hilfsmittel zu nutzen, die ein selbst-
bestimmtes Leben ermoglichen?

Aber wo erhalte ich die verschiedenen
Hilfsmittel und welche gibt es? Das stellen
wir lhnen im folgenden Text vor:

Hilfsmittel

Hilfsmittel sind erforderlich, um den Erfolg
einer Krankenbehandlung zu sichern.
Aul3erdem kdnnen sie einer drohenden
Behinderung vorbeugen oder eine bereits
vorhandene Behinderung ausgleichen.

Die Palette von solchen Produkten ist

sehr breit. Von orthopadischen Schuhen,
Schuheinlagen, Kompressionsstrimpfen
Uber Prothesen, Horgerate und Sehhilfen
bis hin zu Haltegriffen, Rollstihlen und Rol-
latoren kdénnen viele Hilfsmittel die Bewal-
tigung einer Krankheit oder Behinderung
erleichtern. Arztlich verordnete Hilfsmittel
werden von der Krankasse bezahlt, voraus-
gesetzt sie sind im Hilfsmittelverzeichnis
aufgefuhrt (vgl. § 33 SGB — Sozialgesetz-
buch V).

© Ingo Bartussek - Fotolia

28



N
3 totallokal ‘ Weitere Informationen finden Sie unter: ~ www.total-lokal.de

Pflegehilfsmittel

Pflegehilfsmittel dienen zur Erleichterung
der hauslichen Pflege oder zur Linderung
der Beschwerden des Pflegebedurftigen.
Des Weiteren sollen sie eine selbststan-
digere Lebensfuhrung ermoglichen. Dies
geschieht beispielsweise durch die Anwen-
dung von Pflegehilfsmitteln wie Pflegebet-
ten, Duschstuhle, Wannenlifter, Toilettensitz-
erhéhungen oder Haltegriffe. Soweit die
Finanzierung der Hilfsmittel nicht wegen
Krankheit oder Behinderung von der Kran-
kenversicherung tUbernommen wird, haben
Pflegebedurftige Anspruch auf Versorgung
mit Pflegehilfsmitteln im Rahmen der Pfle-
geversicherung. Voraussetzung hierfir ist,
dass man in einen Pflegegrad eingestuft

ist (vgl. § 40 SGB - Sozialgesetzbuch XI).
Die Pflegehilfsmittel missen nicht vom Arzt
verordnet werden, es ist jedoch ratsam,
dennoch die Notwendigkeit durch einen Arzt
begrunden zu lassen.

I

1l

Hilfsmittel, Pflegehilfsmittel und Alltagshilfen — der Unterschied

Es gibt zwei Arten von Pflegehilfsmitteln:

+ technische Pflegehilfsmittel, z. B. Pflege-
bett, mobiler Patientenlifter, Notrufsystem

» zum Verbrauch bestimmte Pflegehilfs-
mittel, z. B. Bettschutzeinlagen, Hygiene-
artikel, Einmalhandschuhe

Info: Im Hilfsmittelverzeichnis sind

alle Hilfsmittel verzeichnet, flir die eine
Kosteniibernahme durch die gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) infrage
kommen. Das Hilfsmittelverzeichnis
dient nicht nur Sanitétshéusern, Arzten
oder Krankenkassen zur Information,
sondern auch Ihnen als Versicherten
bzw. pflegenden Angehdrigen. Im Inter-
net kbnnen Sie relativ schnell herausfin-
den, ob Ihre Krankenversicherung die
Kosten fiir ein bestimmtes Hilfsmittel
tubernimmt:

— https://hilfsmittel.gkv-spitzenverband.de
— https://www.rehadat-gkv.de

‘| %obert Knesclike - Fotolia
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Hilfsmittel, Pflegehilfsmittel und Alltagshilfen — der Unterschied

Alltagshilfen

Alltagshilfen sind Produkte, die auch von
Menschen ohne Krankheit oder Behinde-
rung genutzt werden kdénnen, wie beispiels-
weise Kontaktmatten, Seniorenbetten,
Griffverdickungen, spezielle Essbestecke,
Trinkbecher oder Antirutschprodukte. Diese
sogenannten ,Gegenstande des taglichen
Lebens” kbnnen zwar im Hilfsmittelver-
zeichnis aufgeflhrt sein, haben aber keine
sogenannte Hilfsmittelnummer. Daher ist
eine Kostenubernahme durch die Kranken-
kasse ausgeschlossen, d. h., die Kosten
mussen selbst getragen werden.

Info: Die Auswahl an verschiedenen
Alltagshilfen ist inzwischen enorm. Eine
breite Palette an Produkten finden Sie
in Sanitatshausern, im Einzelhandel und
im Internet. Zudem bieten Sanitatshéu-
ser Alltagshilfen auch zum Ausprobieren
und Ausleihen an.
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Moderne Wohntechnik

Moderne Wohntechnik

Aus dem Bereich Smart Home bzw. des
Ambient Assisted Living (AAL) eignen

sich viele technische Systeme zur besse-
ren Alltagsbewaltigung.

Smart-Home-Technologie

Smart Home sowie Ambient Assisted
Living (AAL) stehen fur Konzepte, Produkte
und Dienstleistungen, die neue Tech-
nologien in den Alltag einfihren, um die
Lebensqualitat zu erhdhen.

Die Abkurzung AAL steht fur ,Alltagstaug-
liche Assistenzldsungen fur ein selbstbe-
stimmtes Leben®. Wesentlich fur dieses
Konzept sind intelligente Informations- und
Kommunikationstechnologien. Ahnliche
Begriffe fur vernetzte Systeme sind unter
anderem Smart House, Smart Living, ver-
netztes Wohnen, intelligentes Wohnen oder
eHome.

Die AAL-Technologie wird sowohl zur Stei-
gerung der Lebensqualitat, zum sparsa-
men Energiemanagement als auch fur ein
komfortables, sicheres und selbststandiges
Leben im hauslichen Umfeld angewandt.
So werden Smart-Home-Technologien
eingesetzt, um wiederkehrende Prozesse
selbststandig zu steuern.

Die haufigsten Anwendungsbeispiele

liegen im Bereich von Sicherheit, Komfort

und Unterhaltung:

» automatische Abschaltung des Herdes
bei Abwesenheit

+ Uberwachung von Hausern und Woh-
nungen, Schutzmaldnahmen gegen
Einbruche

individuelle Beleuchtungs-, Raumtempe-
ratur- oder Musiksteuerung
Kommunikation und Videounterhaltung
per Fernseher oder Tablet-PC
Steuerung von Lampen, Heizungen und
anderen Elektrogeraten mit dem Smart-
phone

automatisches Offnen und SchlieRen von
Rollladen

intelligente Rauchmelder informieren bei
Brandverdacht auch Verwandte oder
Nachbarn

SMS-Benachrichtigung der Wasch-
maschine

Eingangsuberwachung mit Turoffnung
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Moderne Wohntechnik

+ automatische Flurbeleuchtung
+ Klingel mit optischem Signal
» Sensor im Briefkasten

Die Anwendungen sind einfach zu beherr-
schen und kdnnen nahezu unauffallig in
den Alltag eingebunden werden. Die Sys-
teme werden an die spezielle Lebenssitu-
ation der betroffenen Personen angepasst
und kénnen bei Bedarf verandert oder
erweitert werden.

Info: Der Sicherheitsaspekt spielt eine
grol8e Rolle fiir die meisten Hausbesit-
zer. Moderne Systeme sind zuverlds-
siger, einfacher und vielseitiger als je
zuvor und sorgen fiir mehr Geb&udesi-
cherheit. Mithilfe der Smart-Home-
Technologie kann beispielsweise ein
,belebtes Haus"” simuliert werden —
auch wenn die Bewohner selbst nicht
zu Hause sind. Des Weiteren erkennen
Sensoren an Tiren und Fenstern Ein-
bruchsversuche und benachrichtigen
den Hausbesitzer per Smartphone-App,
oder Bodensensoren in der Wohnung
melden schwere Stlirze beim jeweiligen
Notfallkontakt. Zudem kénnen automa-
tische Herdabschaltungen und Wasser-
Stopp-Systeme mehr Sicherheit bei
beginnender Demenz eines Angehori-
gen bieten.

Hier noch ein paar interessante Funktionen
etwas ausfuhrlicher:

Funksensor am Briefkasten
Far Haushalte mit wenig Briefpost oder in
Gegenden, wo die Zusteller unregelmaRig

32

kommen, gibt es eine smarte Losung, um
unnotige Kontrollgange zum Briefkasten

zu ersparen. Ein Funksensor registriert,
wenn die Klappe des Briefkastens gedffnet
wird, und benachrichtigt den Bewohner.

So erfahren Sie punktgenau, wann der
Postbote da war. Hierzu sind nur ein Funk-
system mit gentigend Reichweite (Smart-
Home-System oder -Router) und ein Bewe-
gungsmelder notwendig.

Sprechende Schlisselanhanger helfen
beim Auffinden von Schlisseln.

Automatisches Offnen und SchlieRen
von Rollladen

Rollladenkasten kénnen problemlos mit
einem Rollladenmotor nachgerustet wer-
den. So kénnen Sie |Ihre Rollladen per
Fernsteuerung oder automatisch 6ffnen
und schlie®en, ohne den geringsten Kraft-
aufwand aufzubringen. Zudem bieten
programmierbare Rollladen, die sich auch
wahrend Ihrer Abwesenheit 6ffnen und
schlieRen lassen, eine sogenannte ,Anwe-
senheitssimulation“ und somit einen passi-
ven Einbruchsschutz.

©org Lantelme - stock.adobe.com
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Steuerung von Elektrogeraten mit dem
Smartphone

Ob es das Einstellen der Wohlflihltempe-
ratur ist oder das Ein- und Ausschalten

von Lampen, ob von zu Hause oder unter-
wegs — mit einer einfachen Handbewegung
auf dem Smartphone oder auf dem Tablet
ist alles mdglich. Mit intelligenten Smart-
Home-Zwischensteckern kdnnen alle
Gerate, die an einer konventionellen Steck-
dose betrieben werden, jederzeit bequem
ferngesteuert ein- und ausgeschaltet wer-
den. Auf diese Weise kdnnen Sie beispiels-
weise uber einen Heizkorperthermostat die
Raumtemperatur nach individuellen Bedurf-
nissen steuern, zum Beispiel wenn Schla-
fenszeit ist oder wenn niemand zu Hause
ist. Ahnlich funktioniert auch die Steuerung
der Beleuchtung in den einzelnen Raumen
sowie des Fernsehers, der Klichengerate
und sogar der Waschmaschine. Zudem
kénnen auch Informationen und Hinweise
von Rauchmeldern und Alarmanlagen
direkt an das Smartphone gesendet wer-
den. Hierzu werden alle Smart-Home-
Komponenten per Funk Uber eine Basis-
station vernetzt.

Info: Durch die Vernetzung sparen Sie
nicht nur viel Zeit, sondern auch Heiz-
und Stromkosten. Zu den Komponenten
eines Smart-Home-Systems gehéren
diverse Smart-Home-Geréte wie zum
Beispiel der Heizkérperthermostat (etwa
40 Euro), eine Basisstation (50 bis

150 Euro) und Zwischenstecker, wes-
wegen die Kosten je nach Umfang und
Anzahl der Rdume variieren knnen.

Moderne Wohntechnik

Automatische Herdabschaltung

Ein eingeschalteter Herd kann eine
ernstzunehmende Gefahrenquelle dar-
stellen. Haufig wird, aufgrund von Stress,
Hektik oder Ubermiidung, vergessen, den
Herd abzuschalten. Zum Schutz vor unan-
genehmen Folgen kann eine automatische
Herdabschaltung installiert werden, die
sich durch sehr einfache Bedienbarkeit
auszeichnet. Das Gerat kann mit jedem
beliebigen Elektroherd betrieben werden.
Die Herdabschaltautomatik Gberwacht

die Temperatur Uber den Kochplatten und
schaltet den Herd bei zu hoher Tempera-
tur und nach einer individuell eingestellten
Zeit ab und verringert dadurch die Gefahr
eines Kiuchenbrandes. Das System fur die
HerdUberwachung kontrolliert dabei sowohl
die Funktion des Backofens als auch aller
Kochfelder. Ist das eingestellte Zeitfenster
abgelaufen, wird der Strom fur den Herd
abgeschaltet. Die Standard-Einstellung
entspricht hier 30 Minuten, kann aber auf
Wunsch auf bis zu 240 Minuten program-
miert werden.

© mehmetcanturkei - Fotolia
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Moderne Wohntechnik

Fotol =
Intelligente Eingangs- und Wohnungs-
tiiberwachung

Die meisten Einbrlche erfolgen Uber die
sogenannten Schwachstellen des Hauses,
die Fenster und Turen. Deshalb lohnt es
sich, Taren mit einem Kontakt und einer
angeschlossenen Alarmanlage zu sichern.
Die Tur-Kontakte werden einfach an die Tur
geklebt und per Funk an die Basis angebun-
den. Sobald in Ihrer Abwesenheit ein Fens-
ter oder eine Tur gedffnet werden, erhalten
Sie eine Meldung auf dem Smartphone.
Zuséatzlich kdnnen Sie eine direkte Verbin-
dung zu einer Aulen- oder Innensirene
schalten sowie direkt einen Sicherheits-
dienst benachrichtigen. Die Tur-Fenster-
Alarme zeichnen sich dadurch aus, dass
sie besonders einfach zu installieren sind
und sich auch im Nachhinein in hr Smart-
Home-System integrieren lassen. Die Uber-
wachung kann auch mit intelligenten Kame-
ras ausgerustet werden. Wenn die Kamera
eingeschaltet ist, werden Sie per SMS-
Nachricht auf Bewegungen und Gerausche
im Haus aufmerksam gemacht und kénnen

34

sich Uber lhr Smartphone live ins Haus
schalten. Uber die Sprachfunktion kénnen
Sie auch mit der Person in lhrer Wohnung
bzw. vor der Eingangstur sprechen.

Info: Es gibt unterschiedliche Uber-
wachungstechniken, die Sie mit lhrem
Smart-Home-System verbinden kén-
nen. Im Gegensatz zu einer aufwendig
installierten Alarmanlage sind Smart-
Home-Komponenten nicht mit unkalku-
lierbaren Kosten verbunden. Sie sind
aus der Ferne mit dem Smartphone
oder Tablet einfach und unkompliziert
bedienbar. Die Preise fiir ein Smart-
Home-Sicherheitspaket mit Tiir- und
Fenstersensoren, Rauchwarnmel-
dern und Kameras fangen schon bei
250 Euro an.

Zum Teil werden die Vorgange program-
miert und laufen automatisiert ab, aber
auch eine Steuerung durch Sprachbefehle
ist denkbar.
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Hausnotruf

Der Hausnotruf ist ein Hilfsmittel, das
alleinstehenden Menschen ein hohes Mal}
an Sicherheit bietet. Bei einem Sturz oder
plétzlicher Ubelkeit kann der Hausnotruf
schnelle Hilfe bieten. Auf dem Markt gibt
es unterschiedliche Systeme, die Funkti-
onsweise der Hausnotrufgerate ist immer
dieselbe:

Dabei tragt man einen kleinen Funksender
bei sich, der mit einer Notrufzentrale ver-
bunden ist. Wird der Knopf gedruckt, ruft
die Zentrale zu Hause an und meldet sich
Uber einen speziellen Lautsprecher, der
ebenfalls zum System gehort. Falls dabei
keine Antwort gegeben wird, benachrichtigt
die Notrufzentrale einen Angehorigen, der
vorher festgelegt wurde.

Eine Kostenubernahme kann uber die
Pflegekasse oder bei fehlenden Vorausset-
zungen Uber Sozialleistungen (Sozialhilfe/
Grundsicherung) erfolgen.

Vorsicht vor Hacker-Angriffen

Beliebte Ziele von Cyberkriminellen sind
unter anderem Netzwerkgerate (zum Bei-
spiel WLAN-Router), Sicherheitskameras,
Tablets und Drucker. Mdgliche Schwach-
stellen und Sicherheitsmangel werden von
Smart-Home-Anbietern nach den Richt-
linien des Bundesamts fur Sicherheit in der
Informationstechnik (BSI) mit regelmafigen
Updates und effektiven Firewalls behoben.
Um sensible und personenbezogene Daten
vor Hacker-Angriffen bestmoglich zu schit-
zen, sollten Sie zudem bei der Auswahl
Ihrer Passworter und beim Umgang mit
Spam-Mails mit der hdchsten Sorgfalt vor-
gehen. Des Weiteren kdnnen Sie sich mit
einem Schutzpaket des Herstellers ausstat-
ten, welches lhnen nicht nur rund um die
Uhr mehr Sicherheit durch Experten bietet,
sondern auch finanzielle Absicherung im
Schadensfall zusichert. Falls Sie einen alte-
ren Router besitzen, informieren Sie sich,
ob |hr Gerat die aktuelle BSI-Richtlinie
erfullt.
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Checkliste ,,Ein Leben lang
zu Hause wohnen*

Diese Checkliste hilft Ihnen anhand der altersgerecht und barrierefrei ist bzw. wo
Fragen, mogliche Problempunkte |hrer es noch Verbesserungspotenzial gibt. Bitte
Wohnsituation zu Uberprufen. Sie soll Sie beachten Sie, dass diese Checkliste nur
dabei unterstutzen, festzustellen, inwie- zur Anregung dient und nicht alle Bereiche
weit lhre Wohnung oder |hr Haus bereits oder spezielle Bedlrfnisse abdeckt.
Allgemeine Hinweise ja nein

Sind alle Stolperfallen (lose Kabel, rutschende Teppichlaufer, Ful3ab-
streifer, Vorleger, sonstige Gegenstande etc.) beseitigt bzw. rutschsicher
befestigt?

Haben Sie pflegeleichte und wo ndétig rutschfeste Bodenbelage?

Gibt es einen Telefonanschluss in Flur, Wohn- und Schlafbereich sowie
ausreichend Steckdosen?

Sind gentigend Rauchmelder fir den Brandschutz angebracht?

Sind die Fenstergriffe leicht zu bedienen?

Weisen die Turen eine ausreichende Breite (mind. 90cm) auf?

Lassen sich Rollladen elektrisch bedienen bzw. leicht umristen?

Ist die Beleuchtung in allen Raumen auf Ihre Bedlrfnisse zugeschnitten?

Passt die (kontrastreiche) Farbgestaltung in den einzelnen Raumen zu
Ihren Bedurfnissen?

Sind an schwierigen/gefahrlichen/sturzgefahrdeten Stellen (z. B. Stufen
oder Schwellen) ausreichend Handlaufe angebracht?

Hinweise bei Neubauten ja nein

Gibt es einen flexiblen Grundriss, um evtl. eine Wohnung abzutrennen?

Wurden Vorbereitungen fur einen spateren barrierefreien Umbau getroffen?

Kann ich meine Wohnung stufenlos erreichen/ist das umzubauen?

Kdnnte eine Person barrierefrei im Erdgeschoss leben?

Wurden Vorkehrungen zum Einbruchschutz eingeplant?

Sind Nahversorgungsmoglichkeiten, z. B. mit dem Rollator, erreichbar?
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Hauseingang ja nein
Gibt es einen Parkplatz, nah am Eingang und evtl. Gberdacht?

Gibt es Platz, wo z. B. Einkaufe bequem abgestellt werden kdnnen?
Ist die Haustur uberdacht?

Lasst sich die Haustur leicht 6ffnen und schliel3en?

Koénnen Sie die Haustlr sicher erreichen oder bestehen Hindernisse wie
Treppen?

Gibt es eine einbruchsichere Tursicherung, z. B. mit einem Metallbugel?

Sind Klingelschilder, Hausnummer, Briefkasten, Mulltonnen und Ein-
gangstur gut erkennbar, ausreichend beleuchtet und gut zuganglich?

Hausflur und Treppenhaus ja nein
Ist der Bodenbelag im Flur und auf den Treppen rutschfest?

Haben Sie im Hausflur die Mdglichkeit, um z. B. einen Rollator abzustellen/
sich selbst zu setzen?

Sind der Flur und die Treppen hell genug beleuchtet und Verkehrswege
auch fur Menschen mit Sehbehinderung gut zu erkennen?

Leuchtet die Treppenhausbeleuchtung lange genug, sodass eine
Beleuchtung bis zur Erreichung der Wohnungstur oder des nachsten
Stockwerks sichergestellt ist?

Bestehen Markierungen an der Stufenvorderkante, die die Stufen

optisch klar voneinander abheben?

Ist ein zweiter Handlauf vorhanden?

Wohnzimmer ja nein
Gibt es neben dem Lieblingsplatz eine gut erreichbare Ablageflache?

Erreichen Sie von Ihrem Lieblingsplatz aus die Bedienelemente fur Licht,
Fensterheber, Turoffner, Notruf, TV, Radio ...?

Sind Teppiche fest verklebt und Laufer mit einer rutschfesten Gummi-
matte unterlegt?

Kdnnen Sie sich bewegen, ohne auf Stolperfallen oder Mébelkanten
achten zu mussen?

Haben Sie genug Licht zum Lesen?

Ist die H6he von Sesseln, Stihlen und Sofa komfortabel zum Aufstehen
und Hinsetzen?
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Schlafbereich ja nein

Hat lhr Bett eine angenehme Hohe?

Sind Mdglichkeiten zum Auf- und Abstltzen, z. B. Bligelstltze, Haltegriffe,
angebracht?

Bei Pflegebedurftigkeit: Ist ein Pflegebett vorhanden?

Gibt es um das Bett ausreichend Platz zum Ein- und Aussteigen,
zur Pflegeunterstiitzung oder zum Abstellen von Gehhilfen?

Gibt es eine ausreichend grol3e Ablage neben dem Bett (fir Lampe,
Telefon, Medikamente)?

Ist der Kleiderschrank leicht zuganglich
(Ablagefacher in passender Hohe, Tlren leicht zuganglich)?

Gibt es einen Bewegungsmelder fur das Licht flr nachtliche
WC-Gange?

Koénnen Sie den Lichtschalter und andere Bedienelemente auch im
Dunkeln gut erreichen und erkennen?

Bad und WC ja nein

Gibt es einen Platz fur das Handtuch, wo es nach dem Duschen leicht
erreichbar ist?

Kdénnen Sie die Toilette sicher und bequem benutzen?

Ist der Waschtisch unterfahrbar bzw. mit ausreichend Beinfreiheit ausge-
stattet?

Ist die Badezimmertlr von aufen zu entriegeln?

Geht die Badezimmertur nach auf3en auf? Oder gibt es eine Schiebetlr?

Ist eine bodengleiche Dusche mit rutschfesten Fliesen vorhanden?

Ist die Duschstange gegen einen stabilen Haltegriff zum Festhalten
ausgetauscht worden?

Bestehen Einstiegshilfen (z. B. Badebrett, Badewannenlift) fur die
Wanne oder Einstiegsgriffe fur die Dusche?

Hat die Wanne eine rutschhemmende Beschichtung?

Sind die Armaturen in Bad und WC mit einer Hand und ohne
Kraftaufwand gut bedienbar und fur Sie richtig angeordnet?

Ist ein Verbrihschutz installiert?
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Checkliste ,Ein Leben lang zu Hause wohnen*

Kiche ja nein
Ist die Kiche mit einem rutschhemmenden Bodenbelag ausgestattet?
Kdnnen Sie die Schranke gut erreichen?

Sind die Unterschranke mit leichtgangigen Schiben versehen?

Sind die Schrankinhalte sinnvoll zu einer bequemen Nutzung
eingeraumt?

Besteht die Mdglichkeit, im Sitzen zu arbeiten?

Sind Kuchengerate auf Arbeitshohe angebracht (z. B. Kuhlschrank,
Backofen, Geschirrspilmaschine)?

Sind Sicherheitsmechanismen eingebaut (z. B. Herdabschaltung,
Verbrihschutz)?

Balkon, Terrasse und Garten ja nein
Sind Rollladen und Markisen elektrisch bzw. leicht bedienbar?

Ist der Zugang sicher und bequem maoglich?

Ist ein bequemer Sitzplatz mit Sonnen- und Wetterschutz vorhanden?

Gibt es erhohte Gartenbeete, um auch im Sitzen/Stehen die
Gartenarbeit erledigen zu kdnnen?

Sind Balkon, Terrasse, Garten mit Rollstuhl und Rollator nutzbar?

Wohnraumanpassung fiir Menschen mit Horbehinderung ja nein

Werden wichtige akustische Signale wie Turklingel, Telefon,
Rauchmelder, Wecker, Notruf Uberhort oder gar nicht gehort?

Koénnen Sie |hre Besucher an der Gegensprechanlage héren und
verstehen?

Kdnnen Sie an Ihrer Haustur die Freigabe der Tur héren?

Konnten Sie aufgrund lhres schlechten Gehors Probleme haben, den
Notruf zu bedienen?

Haben Sie Probleme mit der Raumakustik?

Ist eine gute Verstandigung in der Wohnung moglich?

Kénnen Sie mit und ohne Horgerat ausreichend telefonieren?
Werden Beitrage im Fernsehen, Radio etc. verstanden?

Sind die Kommunikationsorte hell und blendfrei ausgeleuchtet?

Sind Sitzecken oder Arbeitsbereiche so angeordnet, dass die Menschen
mit Horbehinderung den Raum und die Tur Uberschauen kénnen?
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Checkliste ,Ein Leben lang zu Hause wohnen®

Wohnraumanpassung fiir Menschen mit Demenz ja nein

Sind Raume farblich hell gestaltet und sind sie mit ausreichend Licht
ausgeleuchtet?

Sind Sicherheitsschlosser in Turen eingebaut?

Sind Aqua-Stopp-Systeme vorhanden?

Ist ein Verbrihschutz installiert?

Sind Herd, Blgeleisen, Radio und Fernseher mit Abschaltautomatik
versehen?

Sind Medikamente, Reinigungsmittel, gefahrliche Gegenstande und
Gerate sicher aufbewahrt oder evtl. entfernt?

Sind Bewegungsmelder auf dem Weg zur Toilette installiert?

Sind Gebrauchsgegenstande gut erreichbar und sicher positioniert?

Sind personliche Hygieneartikel farblich markiert?

Sind Schranke je nach Inhalt beschriftet oder mit Bildern markiert/aus-
geschildert?

Sind Treppen gesichert?

Sind spiegelnde Flachen entfernt oder ausreichend verdeckt?

Wird das Verlassen der Wohnung durch Bewegungsmelder oder Signal-
geber angezeigt?

Notizen
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Alternative Wohnformen

Alternative Wohnformen

Ab einem bestimmten Alter ist ein Auszug ~ monatliche Betreuungspauschale erhoben.

aus dem alten Zuhause schwierig. Oft wird  Ein Notrufsystem, oft Uber einen externen

vor Veranderungen zurlckgeschreckt. Den- Anbieter, ist meist vorhanden.

noch kdnnen alternative Wohnformen das

Leben nicht nur erleichtern, sondern auch Die Kosten fiir die Gemeinschaftsraume

erheblich bereichern. werden auf alle Bewohner umgelegt. Mit
Gemeinschaftsveranstaltungen wird der

Es gibt verschiedene Formen des Wohnens, Vereinsamung entgegengewirkt.

die auf unterschiedliche Bedurfnisse der

Bewohnerinnen und Bewohner eingehen. Weitere Leistungen wie Pflege, Hauswirt-
Lesen Sie hier eine Auswahl an alternativen  schaft, Essen auf Radern etc. sind meist
Wohnformen — nicht nur fur das Alter. zusatzlich, wie in der eigenen Hauslichkeit,
frei wahlbar und separat zu bezahlen. Bei
Betreutes Wohnen/ der Organisation ist der Serviceanbieter in
Service-Wohnen aller Regel behilflich.

Heutzutage wird statt von ,Betreutem Woh- Hausgemeinschaft
nen“ oft von ,Service-Wohnen* gespro-

chen. Eine Definition, was darunter zu Sobald mehr als eine Mietpartei in einem
verstehen ist, gibt es nicht. Mehrfamilienhaus wohnt, kann von

einer Hausgemeinschaft gesprochen
Es ist deshalb sehr wichtig, die Vertrage werden. In Wohnhausern, in denen die
genau zu lesen und das Angebot mit den Bewohner/-innen lange wohnen, entsteht
eigenen Bedurfnissen und Erwartungen teilweise und inoffiziell tatsachlich eine
abzugleichen. Gemeinschaft, die sich gegenseitig unter-

stltzt und aufeinander achtet.
Dieser Wohnform sollten zwei Vertrage —
ein Mietvertrag und ein Betreuungs- Daneben hat sich aber auch das Wohn-
vertrag — zugrunde liegen. Achten Sie auf ~ konzept ,Hausgemeinschaft“ gebildet.
die mdglichen Kundigungsbedingungen.

In der Regel handelt es sich um Mehrpar-
teienhauser, in denen die Eigentimer bzw.
Mieter selbststandig wohnen, Gemein-
schaftsraume zur Verfigung stehen und
ein Ansprechpartner in festgelegten Zeiten

Wohnen mit Service auf
Wunsch und nach Bedarf

N lhre Exper‘[en fiir Seniorenwohnen

vor Ort ist. P o ™eg N/ GROBMAR
el ANGOBILIEN

Ein festgelegtes Betreuungs- bzw. Service- e Qe

angebot wird vorgehalten und dafiir eine Tea— ==~ UntermarktS1in 82515 Walfratshausen
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Alternative Wohnformen

Hier leben die Bewohner/-innen in eigenen
gekauften oder gemieteten Wohnungen.
Es ist ausdrucklich von allen Teilneh-
menden gewinscht, dass eine Gemein-
schaft entsteht. Dafur stehen in der Regel
Gemeinschaftsrdume zur Verfigung. Meist
entstehen die Gruppen noch vor dem Bau
des Hauses. Ziel ist es, der Vereinsamung
entgegenzuwirken und sich im Rahmen
der eigenen Moglichkeiten bei Bedarf zu
unterstutzen. Es handelt sich um eine freie,
selbst organisierte, nachbarschaftliche
Solidargemeinschaft. Meist sind diese als
Verein oder als Gesellschaft burgerlichen
Rechts, kurz GbR, organisiert.

Hausgemeinschaften kdnnen innerhalb
einer Generation (z. B. Seniorenhaus-
gemeinschaft) oder generationentber-
greifend (Mehrgenerationen-Wohnen)
gebildet werden.

Das sogenannte Mehrgenerationen-Woh-
nen hat den Vorteil, dass Senioren hinsicht-
lich ihrer Einschrankungen Hilfe durch die
jungeren Mitbewohner erhalten, wahrend
die jungeren Bewohner vielfach von deren
Lebenserfahrung profitieren.
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Da Barrierefreiheit fur alle Generationen
mehr Lebenskomfort bietet, ist es sinnvoll,
das ganze Haus barrierefrei zu gestalten.

(Senioren-)
Wohngemeinschaft

In einer Wohngemeinschaft lebt man
gemeinschaftlich in einer Wohnung, zent-
rale Raumlichkeiten wie Kiiche und Wohn-
zimmer werden gemeinschaftlich genutzt.
Ahnlich wie Studenten-WGs gibt es diese
privat organisierten WGs. Offizielle Senio-
renwohngemeinschaften, bei denen man
sich als Mitbewohner bewerben kann, gibt
es in Bayern kaum. Die Wohnform hat den
Vorteil, dass Miete und Wohnraum gespart
werden, das gemeinschaftliche Wohnen
und der gemeinsam geteilte Alltag stehen
im Vordergrund.

Wohnen fur Hilfe

Wohnen fir Hilfe ist eine alternative Wohn-
form flr Jung und Alt. Es ist eine Partner-
schaft, die auf Gegenseitigkeit beruht —
also ein Geben und Nehmen. Sie basiert
auf der Idee der nachbarschaftlichen Hilfe
und einer generationenubergreifenden
Solidaritat.


http://www.stock.adobe.com
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Wir haben hier zwei Partner, den Wohn-
raumgeber und den Wohnraumnehmer.

Wer ist der Wohnraumgeber? Es ist meis-
tens der altere alleinlebende Mensch, der
gerne selbstbestimmt zu Hause leben
modchte und Hilfe braucht.

Auf der anderen Seite ist der Wohnraum-
nehmer: Es ist meist ein jungerer Mensch,
der Wohnraum braucht und Zeit und Hilfe
zur Verfugung stellen kann, um dafur zu
wohnen.

Statt Miete zu bezahlen, unterstutzt der
Wohnraumnehmer den Wohnraumgeber
bei der Bewaltigung des Alltags. Die zu
erledigenden Aufgaben werden von den
Partnern individuell ausgehandelt und in
einem Wohnraumuberlassungsvertrag fest-
geschrieben. Pflegedienstleistungen sind
davon ausgenommen. Erprobte Regel: Fur
1 gm Wohnflache leistet der Wohnraum-
nehmer 1 Stunde Hilfe im Monat. Neben-
kosten werden in einer Pauschale gezahlt.

Die Wohnpartner/-innen in dieser Wohn-
form werden von einer Vermittlungsstelle
beraten und begleitet.

Ambulant betreute
Wohngemeinschaft

In einer ambulant betreuten Wohngemein-
schaft (Pflege-WG) wohnen Menschen
zusammen, mit dem Ziel, ihr Leben und
ihre Pflege gemeinsam zu organisieren.

Alternative Wohnformen

In einer Wohngemeinschaft (WG) durfen
maximal 12 Personen leben und nicht mehr
als zwei WGs in einem Haus sein.

Voraussetzung ist, dass die Mitglieder der
Wohngemeinschaft bzw. deren Bevoll-
machtigte entscheiden, durch wen die
Pflege und die Betreuung geleistet werden.
Die Versorgungsanbieter sind Gast in der
Wohnung.

Miet- und Versorgungsvertrage missen
getrennt und unabhangig voneinander beste-
hen. Diese Regelungen gelten auch, wenn
die WG nicht von den Bewohner/-innen, son-
dern von einem Pflegedienst oder anderen
Betreibern initiiert wird.

Eine solche WG ist bei der Fachstelle fur
Pflege- und Behinderteneinrichtungen —
Qualitatsentwicklung und Aufsicht (fruher
Heimaufsicht) anzuzeigen. Je nach Anzahl
der Bewohner/-innen kénnen besondere
Vorschriften zum Brandschutz gelten.

Der Vorteil dieser Wohnform liegt darin,
dass die Entscheidungskompetenz bei den
Bewohner/-innen bzw. deren Vertretern
bleibt und der Alltag wie in einer Familie
organisiert werden kann und nicht den
Regeln einer grofen Organisation folgt. Die
Herausforderung ist jedoch, Kompromisse
zu finden, die alle mittragen konnen.

Diese Wohnform erfordert weniger Engage-

ment als die Pflege alleine zu Hause, aber
mehr als der Umzug in ein Pflegeheim.
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Finanzierungs- und Fdrdermoglichkeiten

Finanzierungs- und
Fordermoglichkeiten

Bevor Sie Umbaumalinahmen einleiten,
sollten Sie eine fachkundige Beratung
hinzuziehen. Mit einem Wohnraumberater
kénnen Sie sich einen Uberblick tber die
Veranderungsmaoglichkeiten verschaffen
und mit der Planung beginnen.

Beachten Sie, dass es teils notig ist, vor
Beginn der Baumalnahme die Bezuschus-
sung oder das Darlehen zu beantragen.

m
1.Platz

™ PRIVATKUNDENBERATUNG -~ S "_'r

ot beraten seif-

ichn
Ausgezelch n Bank vor Ort!

Bei der beste

Ehrlich, verstandlich und glaubwiirdig:
Willkommen bei der Genossenschaftlichen Beratung —
der Finanzberatung, die erst zuhért und dann berét.
Erreichen Sie Ihre Ziele und verwirklichen Sie lhre
Wiinsche mit uns an lhrer Seite. Was die Beratung bei
der besten Bank vor Ort anders macht, erfahren Sie in
unseren Geschaftsstellen oder online.
www.oberlandbank.de/beste-bank

Raiffeisenbank
im Oberland eG ="==

44

In den Zustandigkeitsbereich der Pflege-
kassen fallen wohnumfeldverbessernde
Malnahmen, die bis zu einer Héhe von
4.000 € bezuschusst werden.

Bei Verschlechterung des Gesundheits-
zustandes kann die Pflegekasse erneut
Zuschusse gewahren. Voraussetzung fur
einen Zuschuss ist ein Pflegegrad. Zudem
muss die bauliche MaRnahme dazu fiihren,
dass die hausliche Pflege dadurch ermdg-
licht, erheblich erleichtert oder die mog-
lichst selbststandige Lebensfihrung des
Pflegebedurftigen wiederhergestellt wird.

Wenn sogar der beste Umbau nicht zu
mehr Barrierefreiheit und Selbststandigkeit
fuhrt, sollten Sie Uber eine neue Wohnung
nachdenken. Die Pflegeversicherung bezu-
schusst unter bestimmten Voraussetzun-
gen den Umzug in eine barrierefreie Woh-
nung als ,MalRnahme zur Verbesserung
des individuellen Wohnumfelds®.

Finanzielle Fordermoglich-
keiten in der Ubersicht

Weitere Informationen bzw. kostenlose
Beratung erhalten Sie direkt bei der
Beratungsstelle Barrierefreies Bauen der
Bayerischen Architektenkammer,

Tel.: 089 13988080 oder unter
www.byak-barrierefreiheit.de.

Die angegebenen Konditionen berufen sich
auf den Stand vom 31.08.2020. Bitte prufen
Sie tagesaktuell, welche Konditionen bei
den jeweiligen Forderungen oder Finanzie-
rungsangeboten gelten.


http://www.byak-barrierefreiheit.de
http://www.oberlandbank.de/beste-bank
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Finanzierungs- und Férdermdglichkeiten

Programme

Leistungen

Quellenverweis/Bemerkung/
weitere Informationen

Bayerisches
Wohnbauforder-
programm

a) Schaffung von
Eigenwohnraum
durch Neubau, Ande-
rung, Erweiterung
oder Erst- und Zweit-
erwerb

* Darlehen mit Zinssatz von
0,5 %, Laufzeit 15 Jahre,
anschliel3end wird der Zins-
satz an den Kapitalmarktzins
angepasst

» Haushalte mit Kindern erhal-
ten einen Zuschuss von
5.000 € je Kind, Darlehen bei
Bau und Ersterwerb max.
30 %, bei Zweiterwerb max.
40 % der forderfahigen Kosten

Einkommensgrenze:
Art. 11 BayWoFG

Antrag vor Baubeginn beim
Landratsamt

Bad Tolz-Wolfratshausen
Wohnraumforderung

Telefon:

08041 505-222 oder -220
E-Mail:
wohnungswesen@lra-toelz.de

b) Anpassung von
Wohnraum an die
Belange von Men-
schen mit Behinde-
rung

* Menschen mit Behinderung
erhalten einmalig ein leis-
tungsfreies Darlehen bis zu
10.000 €, zins- und tilgungs-
frei, einmaliger Verwaltungs-
kostenbeitrag von 1,0 %

Bayerisches
Zinsverbilligungs-
programm,
BayernLabo
Neubau, Erst- und
Zweiterwerb mit Bin-

* Darlehenshdéhe betragt 1/3
der Gesamtkosten; nicht
weniger als 15.000 €

+ Zinssatz kann bei der Bewiilli-
gungsstelle erfragt werden

* Diese Leistungen konnen

Einkommensgrenze:
Art. 11 BayWoFG

Antrag vor Baubeginn beim
Landratsamt

Bad Tolz-Wolfratshausen
Wohnraumférderung

Telefon:

08041 505-222 oder -220
E-Mail:
wohnungswesen@lra-toelz.de

Umbauen - Kredit

dungsfrist mit BayWoFProgramm (a)
kumuliert beantragt werden
KfW Altersgerecht |Ab 0,75 % effektiver Jahres- www.kfw.de/inlandsfoerderung/

zins, bis zu 50.000 € Kredit-
betrag pro Wohneinheit

KfW Altersge-
recht Umbauen -
Investitions-
zuschuss

EinzelmalRnahmen z. B. zum
Einbruchschutz sowie zur
Barrierereduzierung (10 %
der forderfahigen Investitions-
kosten) und fur den Standard
»2Altersgerechtes Haus" (12,5 %
der forderfahigen Investitions-
kosten) in Hohe von mindes-
tens 2.000 € und maximal
50.000 € pro Wohneinheit
(Zuschuss)

Privatpersonen/
Bestandsimmobilien/
Barrierereduzierung/

Hotline: 0800 539 9002
fur Eigentumer, Mieter und
Vermieter
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Finanzierungs- und Férdermdglichkeiten

Programme

Leistungen

Quellenverweis/Bemerkung/
weitere Informationen

Im Rahmen des Bundesprogramms ,Altersgerechtes Umbauen® unterstutzt das
Bundesministerium und die KfW-Bankengruppe Smart-Home-L6sungen mit finanziellen
Zuschussen (Hotline fur Eigentimer, Mieter und Vermieter: 0800 539 9002).

Bayerisches Moder-
nisierungspro-
gramm (BayModR)
Verbesserung der
allgemeinen Wohn-
verhaltnisse

Modernisierung und Erneu-
erung von Gebauden mit
mindestens drei Mietwohnun-
gen im Rahmen der sozialen
Wohnraumférderung und von
Pflegeplatzen in stationaren
Einrichtungen

Zinsverbilligtes Darlehen bis zu
100 % der forderfahigen Kosten

Beispiel: Bei einer Belegungs-
bindung von 10 Jahren kann
eine Wohnung mit bis zu
50.000 € geférdert werden

Bayerisches Staatsministe-
rium fiir Wohnen, Bau und
Verkehr (StMB)
Franz-Josef-Strauf3-Ring 4
80539 Munchen

Telefon: 089 2192-02

E-Mail:
poststelle@stmb.bayern.de
www.stmb.bayern.de

oder
Bayerische Landesboden-

kreditanstalt (BayernLabo):
www.bayernlabo.de

Pflegekassen
Wohnumfeldverbes-
sernde MalRnahmen

Pro Malinahme bis zu 4.000 €
(bis 16.000 €, wenn mehrere
Anspruchsberechtigte zusam-
men wohnen). Gefordert wer-
den MalRnahmen der Anpas-
sung des Wohnumfelds an

die besonderen Belange des
Pflege- oder Betreuungsbedurf-
tigen, z. B. Badumbau, Turver-
breiterungen, fest installierte
Rampen und Treppenlifte usw.
Die Leistung ist unabhangig von
Einkommen und Vermogen

Das Bundesgesundheitsminis-
terium bietet Online-Broschu-
ren zur Pflege- und Kranken-
versicherung

www.bmg.bund.de

Rentenversiche-
rungstrager (fur
Angestellte) Agentur
fur Arbeit Erhaltung
der Selbststandigkeit
und der Arbeitskraft

zur Beschaffung, Ausstattung
und Erhaltung einer behinde-
rungsgerechten Wohnung

www.deutsche-
rentenversicherung.de
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Finanzierungs- und Férdermdglichkeiten

Beschaffung und
Erhaltung einer

behinderungsge-
rechten Wohnung

Programme Leistungen Quellenverweis/Bemerkung/
weitere Informationen

Berufsgenossen- Falls die Behinderung beruflich | Erkundigen Sie sich bei Ihrem

schaften bedingt ist: Arbeitgeber nach der fur Sie

* bei Umbaumalinahmen bis
zu 100 %

* bei Neubau zinsgunstiges Dar-
lehen in angemessener Hohe

zustandigen Berufsgenossen-
schaft

Zentrum Bayern
Familie und Soziales

zur Beschaffung, Ausstattung
und Erhaltung einer behinde-
rungsgerechten Wohnung und
Ausbau eines Arbeitsplatzes
fur Menschen mit Behinderung

https://www.zbfs.bayern.de/
behinderung-beruf/
beschaeftigte/finanzielle-
unterstuetzung/
wohnungshilfen/index.php

Stiftungen je nach

+ individuelle Forderung

www.stiftungsindex.de

Stiftungszweck, * Geldspenden/Beihilfen

hier: selbststandige

Lebensfuhrung

Krankenkassen Foérderung von wohnumfeldver- | die jeweilige Krankenkasse

bessernden MalRhahmen nach
§ 40 Abs. 4 SGB XI. Auch Hilfs-
mittel konnen beantrag werden.

Unfallversicherung

bei Arbeits- und Wegeunfallen,
Berufskrankheiten

die jeweilige Unfallversicherung

Bundesversor-
gungsgesetz

fur Kriegsopfer und deren Ange-
horige, Opfer von Gewalttaten
nach § 27 BVG

Zentrum Bayern Familie und
Soziales - Versorgungsamt
(Region Oberbayern)
Servicezentrum Minchen
Bayerstralle 32

80335 Munchen

E-Mail: poststelle.obb@zbfs.
bayern.de
www.zbfs.bayern.de

Sozialhilfe

nach § 64 e SGB XIlI
Wohnumfeldverbes-
sernde Mallnahmen

Nachrangigkeitsprinzip, Einzel-
fallbezogen bei Hilfebedurftig-
keit aufstockend auf Leistun-
gen der Pflegeversicherung

Bezirk Oberbayern
www.bezirk-oberbayern.de

Die Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
Geringfiigige Anderungen sind méglich.
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Sicherheit im hauslichen Umfeld

Sicherheit im hauslichen Umfeld

Sicherung von Haus und Hier ist das Licht so schlecht — darf ich
Wohnung an Ihrem Tisch schreiben?

* Ich hatte einen Unfall. Ich bendtige einen
Viele Betruger machen sich die Hilfsbereit- Arzt. Ich hatte eine Autopanne. Darf ich
schaft alterer Menschen an der Hausture Ihr Telefon benutzen? Ich habe ein drin-
zunutze. Daher sollten Sie bei fremden gendes Bedurfnis. Darf ich (mein Kind)
Personen immer eine gewisse Vorsicht Ihre Toilette benutzen?
walten lassen, die allerdings nicht in eine * Erinnern Sie sich nicht mehr an mich? —
Phobie ausarten sollte. Damit reden Ihnen die vermeintlichen

Bekannten nur ein schlechtes Gedacht-
Mit diesen Aussagen konnten Trickbetruger nis ein. Vorsicht vor diesen ,Bekannten®!
zum Beispiel versuchen, in lhre Wohnung

zu kommen: Gegen ungebetene Gaste kdnnen Sie sich
« Kann ich bitte ein Glas Wasser haben? aulerdem mit diesen Vorkehrungen schit-
Mir ist so schlecht. Ich habe Durst. Ich zen:

muss dringend meine Tabletten nehmen. <« Ein Turspion bietet Innen die Mdglichkeit
Mein Baby braucht sein Flaschchen. Darf zu sehen, wer vor der Tur steht, ohne die

ich es bei lhnen futtern (wickeln)? Tur 6ffnen zu mussen. Bewahrt haben

+ Haben Sie Papier und Bleistift? Der sich auch digitale Turspione, die anhand
Nachbar ist nicht zu Hause, ich mochte der groReren Bildflache ein deutliches
ihm eine Nachricht hinterlassen. Haben Bild vom Geschehen vor der Tur liefern.

Sie vielleicht eine Schreibunterlage?

RECHTSANWALTE

Mit unserem Team sind wir lhre kompetenten
Ansprechpartner*innen rund um die Themen Fachanwalt fur Familien- und Erbrecht

allg. Zivilrecht, Verwaltungsrecht

off. Baurecht sowie Arbeitsrecht, Strafrecht

Sauerlacher Str. 48 | 82515 Wolfratshausen | T. 08171/998 94-0
kanzlei@brunnhuber-recht.de | www.brunnhuber-recht.de Miet- und WEG-Recht sowie Verkehrsrecht
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» Ein Bewegungsmelder vor der Haustur
bringt nicht nur mehr Licht ins Dunkel, er
schichtert auch den ungebetenen Gast
ein, weil er somit leichter identifizierbar
ist.

* Mit einem Tursprechsystem konnen
Sie zuerst mit dem Besucher sprechen,
bevor Sie ihm per Knopfdruck die Tur
offnen. Viele Modelle bieten auch eine
Videobildfunktion an, welche dank Infra-
rot sogar bei Dunkelheit ein klares Bild
liefern.

+ Hilfreich ist auch eine Schutztlr aus
Stahl, die eine abschreckende Wirkung
haben kann.

* Zudem kann die Haustur mit einer
zusatzlichen Tarsicherung wie ein Tur-
schloss oder ein Sicherheitsschlielblech
aufgerustet werden.

Beratung durch die Polizei

« Offnen Sie Ihre Tlr immer nur mit vorge-
legter Tlrsperre (z. B. Kastenschloss mit
Sperrbugel).

Sicherheit im hauslichen Umfeld

+ Uberlegen Sie sich Folgendes, wenn
Fremde an der Tur von ihrer Not erzah-
len: Warum wenden sich diese Leute
nicht an eine Apotheke, eine Gaststatte
oder ein Geschaft, sondern gerade an
mich?

» Lassen Sie sich am Telefon keine Namen
oder andere Informationen tUber Angeho-
rige, Freunde oder Bekannte entlocken.

» Verstecken Sie Ihren Schlissel niemals
draufRen. Einbrecher finden jedes Ver-
steck!

» Achten Sie auf Fremde in lhrer Wohn-
anlage oder auf dem Nachbargrundsttck!

+ Informieren Sie bei verdachtigen Beob-
achtungen sofort die Polizei!

* Geben Sie keine Hinweise auf lhre
Abwesenheit, bspw. in sozialen Netz-
werken oder auf lhrem Anrufbeantworter!

+ Pflegen Sie eine gute und aufmerksame
Nachbarschaft!

Kontaktdaten fur die Beratungsstellen
finden Sie in der Rubrik: ,Wichtige
Ansprechpartner/-innen auf einen Blick"
am Ende dieser Broschure.
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Sicherheit im hauslichen Umfeld

TOlze
Pflegedienst,Z.,

Ambulanter Pflegedienst

08041 7 96 96 22

Peter-Freisl-Str. 2
83646 Bad Tolz

Fax: 08041 7 96 96 23
info@toelzer-pflegedienst.de
www.toelzer-pflegedienst.de

Seniorenbegleitung

Rundum-
Unterstiitzung fiir
SENIOREN und
PFLEGEBEDURFTIGE

Wir erleichtern
lhren Alltag umfangreich.

-

Z?Ir

HAUSHALT, PUTZEN,
EINKAUFE, BESORGUNGEN,
BEHORDENGANGE u. v. m.

gehdren mit zum Repertoire.

Hier erfahren Sie mehr:
T 08171/818 83 19

BahnhofstraBe 24,
82515 Wolfratshausen

L

© Polylooks

-

Wir pflegen Menschlichkeit
Professionell und persdnlich

Carjtas

= Ambulante Pflege

= Betreuung und hauswirtschaftliche Hilfen

= Vermittlung weiterer entlastender Dienste

= Pflegebesuche (nach § 37 PflegeVG)

= Beratung zum Thema psychische
Gesundheit

= Beratung durch die Fachstelle fiir
pflegende Angehorige

Caritas-Zentrum Bad Tolz-Wolfratshausen

Telefon: 08171 9830-10 oder 08041 79316-110
www.caritas-ambulanter-pflegedienst-bad-toelz-wolfratshausen.de
www.caritas-badtolz-wolfratshausen.de

Demenz . N V2
Partner Mein Leben 7

im Alter (&S
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Daheim statt Heim

Sozialagentur
Oberbayern

Betreuung zu Hause

Wiirdevoll Altern im eigenen Zuhause

Fur viele dltere Menschen ist der Gedanke ins Pflegeheim zu
kommen kein Guter. Weg von Zuhause, weg von der Familie
und weg von all den Erinnerungen, die sich im Laufe des
Lebens angesammelt haben.

Hier hilft die hausliche Betreuung und bietet die Moéglichkeit,
durch eine bei ihnen lebende Betreuungskraft, in den eigenen
Wanden wohnen zu bleiben.

»Einen alten Baum verpflanzt man nicht.”
Lateinische Lebensweisheit

Der Leistungsumfang einer Betreuungskraft umfasst individuell

zum einen den Bereich der hauswirtschaftlichen Versorgung zur

Verbesserung der Lebensqualitdt und zum anderen den Bereich
der Grundpflege.

Tipp Checkliste: Sie finden diese neben anderen
Informationen kostenfrei auf unserer Internetseite.

Mitglied im BHSB

fBHSB|

Kooperation mit der Caritas
Cagias,

Sozialagentur-Oberbayern
Markus Horschig & Michael Perlick OHG
Kemmelallee 1 - 82418 Murnau a. Staffelsee
Telefon 08841-48543-30 - Telefax 08841-48543-31
info@sozialagentur-oberbayern.de
www.sozialagentur-oberbayern.de
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Hilfe und Unterstutzung

Hilfe und Unterstutzung

A
b N\ '

Ve

Das Wohnen im eigenen Umfeld ist viel-
leicht ab einem gewissen Hilfebedarf nur
noch mit Unterstutzung oder gar nicht mehr
moglich. Dann kommen weitere Pflegeleis-
tungen und eventuell auch ein Umzug in
eine Pflegeeinrichtung infrage. Dazu gibt
es ausfuhrliche Informationen im Senioren-
kompass. Dieser steht als Druckwerk und
als Teil der Internetplattform ,Sozialweg-
weiser® unter www.sozialwegweiser.net/
seniorenkompass zur Verfugung.

An vielen Orten im Landkreis, z. B. in den
Rath&usern, bei Arzten und im Landrats-
amt liegt das Druckwerk des Senioren-
kompasses aus.

Personliche Beratung bietet das Landrats-
amt Bad Tolz-Wolfratshausen mit dem
Senioren-Info-Telefon (Kontakt siehe am
Ende der Broschure).

Alle Pflege-Leistungen
im Uberblick

Im Pflegegrad 1 werden Menschen einge-
stuft, die noch keine erheblichen Beein-
trachtigungen haben, aber bereits einge-
schrankt sind. Diese kdnnen beispielsweise
Beratungsleistungen in Anspruch nehmen,
erhalten einen Wohngruppenzuschlag in
ambulant betreuten Wohngruppen, eine
Versorgung mit Pflegehilfsmitteln sowie
Zuschusse bei Mallnahmen der Wohnrau-
manpassung und bei vollstationarer Pflege.

In den Pflegegraden 1 bis 5 kdnnen Versi-
cherte fur anerkannte Angebote und zuge-
lassene Pflegeeinrichtungen einen Entlas-
tungsbetrag von 125 Euro geltend machen.

Innerhalb der stationaren Pflege bleiben
die Eigenanteile ab Pflegegrad 2 ein-
heitlich. Das heif3t, dass wenn sich der
Pflegegrad erhoht, der Eigenanteil des-
wegen nicht steigt. Daruber hinaus gilt

ein Bestandschutz: Falls Pflegebedurftige
nach der Neuregelung nur noch Anspruch
auf geringere Leistungen der Pflegversi-
cherung hatten, wird dieser Differenzbetrag
durch die Pflegekasse gedeckt.

Pflegegrade | Geldleistung | Sachleistung | Entlastungsbetrag | Leistungsbetrag
ambulant ambulant ambulant volistationar
(zweckgebunden)

Pflegegrad 1 125 Euro 125 Euro
Pflegegrad 2 | 316 Euro 689 Euro 125 Euro 770 Euro
Pflegegrad 3 | 545 Euro 1.298 Euro 125 Euro 1.262 Euro
Pflegegrad 4 | 728 Euro 1.612 Euro 125 Euro 1.775 Euro
Pflegegrad 5 | 901 Euro 1.995 Euro 125 Euro 2.005 Euro

Quelle: Bundesministerium fur Gesundheit
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Hilfe und Unterstiitzung

Finanzielle Hilfen fur pflegende
Angehorige

Die steuerliche Geltendmachung in der
Einkommenssteuer ermdoglicht eine finan-
zielle Entlastung. Eine Pflegefachkraft fur
einige Stunden kann zudem zur Entlastung
der eigenen pflegerischen Tatigkeit bei-
tragen. Auch gibt es die Moglichkeit der
Verhinderungspflege.

Daruber hinaus bietet der Staat auch die
Moglichkeit, fur Angehdrige eine finanzi-
elle Unterstltzung zu leisten, wenn diese
Betroffene zu Hause pflegen. Eine ganz
wichtige Pflegekassenleistung ist das Pfle-
gegeld. Pflegegeld erhalten Pflegebedurf-
tige mit Pflegegrad 2 bis 5, die in haus-
licher Umgebung von Angehdrigen oder
Freunden gepflegt werden. Das Pflegegeld
soll den Pflegenden als Anerkennung fur
ihre Arbeit Uberlassen werden.

Eine zusatzliche monatliche Leistung zum
Pflegegeld ist die Tages- oder Nacht-
pflege, die ohne Anrechnung der Pflege-
sachleistungen bzw. des Pflegegeldes in
Anspruch genommen werden kann. Das
heil3t, wer Tages- oder Nachtpflege in
Anspruch nimmt, dem werden Pflegegeld
und/oder Sachleistungen nicht gekuirzt.
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Die Tagespflege dient zur Entlastung der
pflegenden Angehdrigen. So kann die
pflegebedrftige Person einmal oder mehr-
mals wochentlich in einer Tagespflegeein-
richtung untergebracht werden. Auch die
Abholung und der Rlcktransport werden
vom Budget gedeckt.

Wenn eine Versorgung nur in Teilen notwen-
dig ist, kbnnen ambulante Pflegesachleis-
tungen und Pflegegeld kombiniert werden.

Landespflegegeld

In Bayern gibt es zusatzlich ab Pflegegrad
2 das Landespflegegeld. Dieses kann
Uber das Bayerische Landesamt fur Pflege
beantragt werden. www.landespflegegeld.
bayern.de

Pflegeberatung

Mit den Leistungen der Pflegeversiche-
rung haben sich in den letzten Jahren die
Rahmenbedingungen fur Pflegebedurftige
verbessert. Um eine gute Versorgung in
vertrauter Umgebung zu gewahrleisten,
kdénnen viele Alternativen und Leistungen
genutzt werden. Ein kompetenter Pflege-
berater oder eine Pflegeberaterin informiert
Sie zu den Dienstleistungsangeboten,
Leistungsanspruchen, Moglichkeiten der
aktiven Lebensgestaltung, zur neuen Pfle-
gereform und zu allen Fragen rund um das
Thema Pflege. Hierzu wenden Sie sich an
Ihre zustande Kranken- und Pflegekasse.

Weitere Beratungsstellen finden Sie im
Sozialwegweiser fur unseren Landkreis.
Diesen stellen wir ihnen im nachsten
Abschnitt vor.
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Sozialwegweiser des Landkreises Bad Tolz-Wolfratshausen

Sozialwegweiser des Land-
kreises Bad Tolz-Wolfratshausen

Speziell zugeschnitten
mpass auf unseren Landkreis
Bad Toélz-Wolfratshausen
betreibt das Landratsamt eine Internet-
plattform flr soziale Belange.

k Sozialwegweiser

Auf www.sozialwegweiser.net finden Sie
folgende Kompasse:

» Engagementkompass

* Familienkompass
Selbsthilfekompass

» Seniorenkompass

Teilhabekompass

engagement  Der Engagementkom-
k®mpass pass richtet sich an Men-
schen, die sich ehrenamt-
lich engagieren wollen, in erster Linie an
Senior/-innen. Auf der Suche nach dem
richtigen Ehrenamt berat Sie das Ehren-
amtsburo im Landratsamt Bad Tolz-
Wolfratshausen. Hier finden Sie auch den
Weg zur Bayerischen Ehrenamtskarte.
www.sozialwegweiser.net/

engagementkompass
|< . rsmiien M Familienkompass
©PMPASS i 4en Familien mit Kin-

dern und Jugendlichen ein
breites Angebot an Informationen: Bera-
tungsstellen, Tipps zum Familienalltag,
Veranstaltungen und eine Mediathek mit
Videos zu verschiedensten Themen.
www.sozialwegweiser.net/familienkompass

Die Internetversion des
Selbsthilfekompasses
bietet einen Uberblick tiber
die bestehenden Selbsthilfegruppen in den

kd&mpass

Bereichen Gesundheit und Lebenskreise.
Diesen Kompass gibt es auch in einer
gedruckten Variante, die in den Rathausern
und im Landratsamt aufliegt.
www.sozialwegweiser.net/
selbsthilfekompass

Der Seniorenkompass ist
der Wegweiser durch die
Vielfalt der Angebote und
Anlaufstellen fiir Altere und Menschen mit
Pflegebedarf sowie fur deren Angehorige.
Angebote fur Freizeit und Bildung fur altere
Menschen werden verdffentlicht. Auch die
Seniorenvertretung des Landkreises, der
Seniorenbeirat wird auf der Seite vorge-
stellt und die von ihm herausgegebene
Broschure ,Senioreninfo“ steht zum Down-
load bereit. Den Seniorenkompass gibt es
auch in einer gedruckten Variante, die in
den Rathausern und im Landratsamt aus-
liegt.

www.sozialwegweiser.net/
seniorenkompass-1

k®mpass

Teilhabe

kémpass

Der Teilhabekompass
bietet nach dem Motto
,Dabeisein fur alle” vielfal-
tige Informationen und Ansprechpartner,
unter anderem zu Arbeit, Bildung und
Mobilitat fir Menschen mit Behinderung,
deren Angehorige und Interessierte. Unter
dem Navigationspunkt ,Zuganglichkeit®
wird eine landkreisweite Datenbank mit
Beschreibungen von &ffentlichen Gebau-
den, Einrichtungen und diversen Geschaf-
ten erstellt.
www.sozialwegweiser.net/teilhabekompass
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Wichtige Ansprechpartner/-innen auf einen Blick

Wichtige Ansprechpartner/-innen

auf einen Blick

Wohnraumberatung

Im Landkreis Bad Tolz-Wolfratshausen gibt
es verschiedene kostenfreie Beratungs-
angebote fur verschiedene Bedarfe der
Wohnraumberatung:

Die ehrenamtlichen Wohnraumberater
sind fur den Bereich barrierefreies Wohnen
ausgebildet und beraten Sie kostenlos vor
Ort — auf Ihre Bedurfnisse zugeschnitten.
Auch Uber finanzielle Fordermoglichkeiten
wissen die Berater Bescheid. Terminver-
einbarungen unter: Landratsamt Bad Tolz-
Wolfratshausen, Prof.-Max-Lange-Platz 1,
83646 Bad Tolz, Telefon: 08041 505-674
E-Mail: teilhabe@Ira-toelz.de

Sie planen einen Umbau oder Neubau
und interessieren sich fur vorausschauen-
des Bauen: Nutzen Sie die Beratungs-
stelle Barrierefreiheit der Architekten-
kammer: jeden zweiten Freitag kostenlos
im Landratsamt Bad Tolz, Zimmer 1.061,
Prof.-Max-Lange-Platz 1, 83646 Bad Tolz
durch eine Architektin, die sich lhre Plane
und Winsche anhort und Sie zu folgenden
Themen berat:
« allgemeine Informationen zur Barriere-
freiheit
» konkrete Beratung anhand des Baupla-
nes bzw. auch schon vor der Planerstel-
lung
+ individuelle Erstberatung zu konkreten
Projekten
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Personliche Beratungstermine konnen tele-
fonisch, per E-Mail oder Uber das Kontakt-
formular vereinbart werden:

Telefon: 089 139880-80

E-Mail: info@byak-barrierefreiheit.de
www.byak-barrierefreiheit.de

Der Beauftragte fiir Menschen mit
Behinderung des Landkreises, Herr
Ralph Seifert, berat besonders im Blick auf
Bedurfnisse von Menschen, die mit dem
Rollstuhl unterwegs sind, und allgemein
zum Wohnen mit einer Behinderung. Sie
erreichen ihn unter Telefon: 08857 697746
oder per E-Mail: behindertenbeauftragter@
Ira-toelz.de. Weitere Kontakte finden Sie
auf www.sozialwegweiser.net/
teilhabekompass

Es gibt auch Beratungen zum Wohnen mit
Demenz, zu Themen wie z. B. besondere
Beleuchtung oder Herdsicherungen bzw.
technische Hilfsmittel, die Menschen mit
Demenz und ihre Angehorigen unterstut-
zen, Beratung bietet: Alzheimer Gesell-
schaft Isar-Loisachtal e. V.,

Hilfe zur Selbsthilfe,

Telefon: 08171 432599 oder per

E-Mail: info@ag-il.de und www.ag-il.de

Beratung fur Menschen mit Sehbehinde-
rungen: https://bbsb.org/beratung-und-
angebote/blickpunkt-auge-beratungsstellen/
bpa-beratungsstelle-oberbayern-munchen/
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BLWG - Informations- und Servicestelle
fur Menschen mit Horbehinderung Bay-
erisches Oberland bietet Beratung zur
Gestaltung der Kommunikation in Gespra-
chen mit Menschen mit Horbehinderung
und zu technischem Zubehor.

Telefon: 0881 92700549

Fax: 0881 92790671

E-Mail: iss-wm@blwg.de

www.blwg.de

Informationen zu Alternativen Wohnfor-
men und zu Unterstiitzungsmaoglichkei-
ten zu Hause erhalten Sie beim Senioren-
Info-Telefon des Landratsamtes:

Telefon: 08041 505-280 und unter
www.sozialwegweiser.net/
seniorenkompass.

Fur verschiedene Wohnformen gibt es

finanzielle Unterstiitzung vom Freistaat
Bayern. Beratung und weitere Informatio-
nen bietet die Koordinationsstelle Wohnen

Wichtige Ansprechpartner/-innen auf einen Blick

im Alter unter www.wohnen-alter-bayern.de
oder Telefon: 089 20189857

Beratung zu Darlehen im Bayerischen
Wohnungsbauprogramm und Baye-
rischen Zinsverbilligungsprogramm
sowie zur Anpassung von Wohnraum
an die Belange von Menschen mit
Behinderung

Auskunft erteilt das Landratsamt Bad Toélz-
Wolfratshausen, Wohnraumférderung,
Prof.-Max-Lange-Platz 1, 83646 Bad Tolz
Telefon: 08041 505-222 bzw. 08041 505-
220 oder Anfragen per E-Mail:
wohnungswesen@lra-toelz.de

Der Seniorenbeirat des Landkreises
setzt sich fur Seniorinnen und Senioren,
die Barrierefreiheit und alternative Wohn-
formen im Alter ein. Sie erreichen den
Seniorenbeirat unter seniorenvertretung@
Ira-toelz.de oder telefonisch Uber das
Senioren-Info-Telefon: 08041 505-280

"1 Vieles, wie auch die Corona-Pandemie,

' hatuns vor Augen gefihrt, wie schnell
sich Lebensumstande in kurzer Zeit
komplett verandern kdnnen, sowohl
gesellschaftlich als auch im ganz per-
sonlichen Bereich. Das kann uns dazu
veranlassen, Uber die personliche Vor-
sorge- und Lebensplanung und auch
Uber zuklnftige eigene Wohnbedurf-
nisse nachzudenken. Verschiedene
Studien haben gezeigt, dass ein GroRteil der heute Gber 50jahrigen
bereits altersgerecht wohnt. Fir Immobilieneigentimer stellt sich
dabei nicht selten die Frage: Was mache ich mit meiner Immobilie im
Alter und was kann eine Veranderung mir hier personlich bringen?

Sei es, um mobil und flexibel zu sein, weil man plétzlich feststellt,
dass man mehr Hausmeister als Eigentimer ist oder sei es um wie-
der mehr Lebensqualitat etwa durch nahe Einkaufsmaoglichkeiten,
Restaurants, Arzte zu erhalten? Oder auch um eine gréRere finanzi-
elle Flexibilitdt zu gewinnen fir mehr Reisen, eine Haushaltsunter-
stutzung und insgesamt mehr Lebensqualitdt. Im Hinblick auf die
Immobilie heil3t das: Verkaufen, vermieten, umbauen in barrierefrei,
teil-vermieten, verkaufen mit lebenslangem Wohnrecht oder viel-
leicht eine Grundstulcksteilung?

Ich hatte das Gliick in denletzten Jahren meiner 11 jahrigen Erfahrung
im Immobilienbereich einige Menschen auf diesem Weg begleiten
und sie dabei unterstitzen zu kénnen, lhre Ziele und Wiinsche rund
um die Aspekte der Immobiliennutzung zu realisieren und freue
mich, lhnen diese Erfahrungen weiterzugeben. Gerne beantworte
ich diskret Ihre Fragen nach den Alternativen und Méglichkeiten, die
sich unter Berucksichtigung lhrer ganz persénlichen Wiinsche und
Bedurfnisse ergeben, damit Sie dann mit einem guten Gefuhl, die fur
SIE richtige Entscheidung treffen kénnen. Dabei haben Sie auch die
Méglichkeit, sich mit Kunden auszutauschen, die ihre Erfahrungen
sicher gerne an Sie weitergeben.

Ich bin gerne fur Sie da!

patlberg .
mmobilien

Immobilien Anne Pattberg-vom Heu

Marktstr. 2, 83646 Bad Tolz

Tel. 08041 794 41 75 oder Mobil 0176 82 19 07 80.
E-Mail: immobilien@pattbergvomheu.de,
www.immobilien.pattbergvomheu.de
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Wichtige Ansprechpartner/-innen auf einen Blick

Der Arbeitskreis fiir Menschen mit
Behinderung setzt sich fur barrierefreie
Strukturen im Landkreis ein.

Die Geschaftsstelle ist im Caritaszentrum
Geretsried, Telefon: 08171 983022 oder
www.afb-toel-wor.de

Des Weiteren gibt es in der Umgebung
Musterwohnungen, in denen man sich
vom Komfort der MaRnahmen zur Barri-
erefreiheit Uberzeugen kann. Das Projekt
LongLeif Garmisch-Partenkirchen bietet
unter anderem eine Musterwohnung zur
Besichtigung an. Informationen dazu
finden sie unter:
https://longleif.de/musterwohnung-living-
plus-und-wohnberatung-3/

Die Musterwohnung ,,Living Plus* im
Forschungszentrum ,Geriatronik® ist in der
Bahnhofstralde 37 in Garmisch-Parten-
kirchen. Einen Termin zur Besichtigung
vereinbaren Sie unter Telefon: 08821 966-
1625 oder unter wohnberatung@longleif.de

In Miinchen entsteht 2020 ein Kompe-
tenzzentrum Barrierefreies Wohnen

zu Hause, KomZ Wohnen des Stadtteil-
arbeit e. V., Konrad-Zuse-Platz 11, 1. Stock,
81829 Minchen, Telefon: 089 357043-0

im Internet zu finden unter: www.komz-
wohnen.de.

Auf 450 m? gibt es eine Ausstellung zum
Wohnen ohne Barrieren, Info und Beratung
und auch Fortbildungen fur Fachkrafte und
Handwerker und eine Kaffeetheke.
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Auch online kann man sich eine Woh-
nung anschauen. Der Landkreis Tirschen-
reuth bietet einen virtuellen Rundgang
an, den man bequem von zu Hause aus
am Computer oder Tablet anschauen kann.
https://www.digitale-wohnberatung.bayern/

Sicherheit und
Einbruchschutz

Sicherheitsberater fiir Senioren zum
Thema Einbruchschutz (auch bei Ihnen zu
Hause), Vortrage fur Seniorenverbande
und auf Seniorennachmittagen zu den
Themen Einbruchschutz, Trickdiebstahl,
Zivilcourage: Kriminalhauptkommissar
Simon Brautigam, Kriminalpolizeiinspektion
Weilheim, Kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle, Am Meisteranger 5, 82362 Weilheim,
Telefon: 0881 640-458,

E-Mail: polizeiberatung-weilheim@
polizei.bayern.de

Weitere Informationen erhalten Sie auch im
Internet unter: www.polizei.bayern.de oder
www.polizei-beratung.de

Der WEISSE RING, gemeinnutziger
Verein zur Unterstilitzung von Krimi-
nalitatsopfern und zur Verhiitung von
Straftaten e. V., berat auch zum Thema
Sicherheit und hilft, wenn man Opfer einer
Straftat wurde. Es gibt ein deutschland-
weites ,Opfertelefon®, das unter Telefon:
116 006 zu erreichen ist.

Die Ansprechpartner/-innen in unserem
Landkreis erreichen Sie Uber Frau Helgard
van Hullen, Telefon: 08041 801713 oder per
E-Mail: h.huellen@t-online.de
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Ein herzliches
Dankeschon

An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schon an alle Mitwirkenden, die sich
an der Erstellung dieser Broschure
beteiligt haben. Besonderer Dank

gilt folgenden Personen, die mit ihrer
Expertise aus ihren jeweiligen Fachbe-
reichen unterstutzt haben:

* den ehrenamtlichen Wohnraum-
berater/-innen

* Lothar Fritzsche, Selbsthilfegruppe
der Hérgeschadigten Oberland TOL,
GER, WOR, PEN, GAR, MUR, MIE,
Schwerhdrigen-Verein Minchen,
Gehdrlosen-Sportverein

+ Soren Gericke, Fachliche Leitung
Informations- und Servicestelle flr
Menschen mit Horbehinderung Bay-
erisches Oberland (Region 17)

* Dieter Kaufer, Alzheimer Gesell-
schaft Isar-Loisachtal e. V.

+ Susanne Moog, Bayerische Archi-
tektenkammer, Innenarchitektin

» Ralph Seifert, Beauftragter fur Men-
schen mit Behinderung

in Zusammenarbeit mit:

Ein herzliches Dankeschon
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estellung.

Wi ir lassen Sie in sozialrechtlichen
Fragen nicht allein.

Erfahrene Experten helfen VdK-Mitgliedern aus dem Paragrafen-Dschungel — durch Beratung und Vertretung vor
den Sozialgerichten — hochprofessionell und bis zur letzten Instanz. In folgenden Rechtsbereichen vertreten Sie
die VdK-Rechtsexperten:

* Rechtder gesetzlichen Rentenversicherung (SGB VI) * Grundsicherung fiir Arbeitssuchende (SGB II)

* Recht der gesetzlichen Unfallversicherung (SGB VII) * Sozialhilferecht und Grundsicherung im Alter und bei
* Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V) Erwerbsminderung (SGB XII)

* Gesetzliche Pflegeversicherung (SGB XI) * Soziales Entschadigungsrecht (BVG, SVG, OEG)

* Arbeitsforderungsrecht (SGB lll)

Die VdK-Ehrenamter im VdK

Das VdK-Ehrenamt erfiilit den Sozialverband mit Leben. Ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter arbeiten im VdK Bayern eng
zusammen. Zum traditionellen Ehrenamt im VdK in Form von Vorstandstitigkeiten sind in den vergangenen Jahren erginzende
Projekte hinzugekommen, in denen jede/r sich ehrenamtlich engagieren kann. Zu Beginn der ehrenamtlichen Tatigkeit steht
immer eine fundierte Ausbildung. Daran schlieBen sich Aufbauseminare an, um Theorie und Praxis zu vertiefen.

¢ VdK-Lotsen/-innen ¢ VdK-Berater/-innen fiir Barrierefreiheit
* VdK-Pflegebegleiter/-innen * VdK-Freizeitbegleiter/-innen

* VdK-Schulbeauftragte

Bei Interesse konnen Sie sich jederzeit gerne an unseren Kreisverband wenden.

Beratungstelefon Pflege und Wohnen 089 / 2117-112
Beratungstelefon Leben mit Behinderung 089 / 2117-113

Hier haben Ratsuchende die Moglichkeit, sich vorsorglich zu Themen wie Vorsorgevollmacht, Patientenverfiigung oder barriere-
freies Wohnen in der hauslichen Umgebung zu informieren.

Rufen Sie uns an - wir sind gerne fiir Sie da!

Sozialverband VdK Bayern
Kreisgeschiftsstelle Bad Tolz-Wolfratshausen
Karwendelstr. 5, 83646 Bad Télz SOZIALVERBAND

Telefon: 08041 / 761 25-3 WK
Telefax: 08041 / 761 25-40

www.vdk.de/kv-bad-toelz unabhdngig. solidarisch. stark.  BaverN 7] ]


http://www.vdk.de/kv-bad-toelz

	Titel

	Inhaltsverzeichnis

	Grußwort des Landrats
	Barrierefrei wohnen – 
ein Thema für mich?
	Definition und Normen
	Neubau: Bauen für ein 
ganzes Leben
	Umbau/Anpassung: 
Das Leben ändert sich – 
die Wohnung auch?

	Wohnraumanpassung 
bei Demenz
	Wohnraumberatung im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 
	Rundgang durch die Räume
	Grundsätzliches 
für alle Bereiche
	Wichtig für Menschen mit Hörbeeinträchtigungen (Assistive-Listening-Systems)
	Wichtig für Menschen 
mit Demenz (￼)
	Wichtig für Menschen mit 
Sehbehinderung (Eye)
	Wohnumfeld
	Eingang, Treppenhaus und Flur
	Küche
	Bad und WC
	Balkon, Terrasse und Garten
	Wohnzimmer
	Schlafzimmer

	Hilfsmittel, Pflegehilfsmittel und Alltagshilfen – der Unterschied
	Hilfsmittel 
	Pflegehilfsmittel
	Alltagshilfen 

	Moderne Wohntechnik
	Smart-Home-Technologie
	Hausnotruf 
	Vorsicht vor Hacker-Angriffen 

	Checkliste „Ein Leben lang 
zu Hause wohnen“
	Alternative Wohnformen
	Betreutes Wohnen/
Service-Wohnen
	Hausgemeinschaft
	(Senioren-)
Wohngemeinschaft
	Wohnen für Hilfe 
	Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft

	Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten
	Finanzielle Fördermöglich­keiten in der Übersicht

	Sicherheit im häuslichen Umfeld
	Sicherung von Haus und Wohnung
	Beratung durch die Polizei

	Hilfe und Unterstützung
	Alle Pflege-Leistungen 
im Überblick
	Pflegeberatung

	Sozialwegweiser des Land­kreises Bad Tölz-Wolfratshausen 
	Wichtige Ansprechpartner*innen auf einen Blick
	Wohnraumberatung
	Sicherheit und 
Einbruchschutz

	Impressum
	Ein herzliches Dankeschön
	Branchen­verzeichnis

